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merkwürdiges Gerichts

verfahren.
Man ſchreibt uns aus dem Königreich Sachſen Gegen

die Schriftleitung der Wochenſchrift der ſächſtſchen Kon
ſexvativen Das Vaterland“, die ſich durch ihre ſkrupelloſe
Kampfesweiſe auszeichnet, war vor einigen Monaten
ſeitens mehrerer Vorſtande mitglieder des Leipziger Lehrer
vereins wegen formaler und verleumderiſcher Beleidigung
Privatklage erhoben worden. Verantwortlicher Redakteur

war damals der Major z. D. Meißner. Das Amts
gericht Leipzig erklärte ſich für unzuſtändig und über wies

die Sache der Militärſtrafgerichtsbarkeit,
und das Landgericht Leipzig als Beſchwerdeinſtanrz be
ſtätigte dieſen Biſchluß. Vom Kriegsgericht der 23.
Diviſion iſt der Angeklagte freigeſprochen worden!

Das Urteil hat es als erwieſen hingeſtellt, daß die
Lehrer u. a. eine völlig vaterlandsloſe Schule erſtrebten.
Es iſt den klagenden Lehrern bis jtzt nicht wöglich ge
weſen, das Urteil und die Begründurg dazu zu erhalten.
Sie würden bis heute überhaupt noch nichts erfahren
haben, wenn nicht die konſervativen „Sächſiſchen Poli
tiſchen Nachrichten das Urteil und die Auszüge aus der
Begründung veröffentlicht hätten. Der n das ganze Ver
fahren iſt ohne jede Beteiligung der Kläger durchgeführt
worden, keiner von ihnen hat etwas von dem kriegsgericht
lichen Verfahren und der Verhandlung gewußt, auch iſt
niemand von ihnen als Zeuge gehört worden.

Lehrerverein hat ſich

en
ranlaßt

Zwecke ein ic imlung einberufen, die vor
kurzem ſtattfand. Der Syndikus des Lehrervereins,
Rechtsanwalt Dr. Schiller, behandelte die rechtliche
Seite der Angelegenheit, während ein Lehrer auf die
materiellen Grundlagen näher einging. Berechtigtes
Aufſehen erregte der Jnhalt der Klagebeantwortung
ſeitens des Majors z. D. Meißner, in der aus dem Zu
ſammer hang geriſſen alles mögliche zuſammengetragen
iſt, was irgendwo einmal irgend ein Lehrer abfälliges
geſagt haben ſoll. Dieſe Gegenſchrift umfaßt mehr als
200 Druckſeiten!

Der Lehrerverein hat ſich die Mühe gemacht, den darin
erhobenen Beſchuldigungen nachzugehen. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß viele der Angaben unwahr, andere in
einer Weiſe entſtellt wiedergegeben ſind, die auf die in ge
wiſſen konſervativen Kreiſen laut gewordene Vorliebe für
die Jeſuiten hinzuweiſen ſcheint. Mit Recht führte der
Syndikus in der erwähnten Verſammlung aus, daß wenn
Offiziere, einerlei, ob ſte im Dienſt oder zur Diepoſition
ſtehen, wegen einer nicht zu ihrem eigentlichen Beruf ge
hörenden Tätigkeit in einen Rechtsſtreit ver wickelt werden,
dieſer vor die ordentlichen Gerichte gehöre und nicht vor
das Forum eines Militärgerichts.

Aber das Vaterland bildet ſtch auf das vom Militär
gericht gefällte Urteil in einer Angelegenheit, in der ein
ſolcher Gerichtshof wirklich kaum eine maßgebende Stimme
haben kann, noch ſehr viel ein und hebt bei jeder Ge
legenheit hervor, daß das Urteil doch von Leuten gefällt
ſei, die dem Kampf der Lehrerſchaft fern und unbefangen
gegenüberſtänden Was n ürde man wohl auf der anderen
Seite ſagen, wenn einmal ein aus Lehrern zuſammen
geſetztes Gericht über O fiziere in einer Militärgerichte
ſache ein Urteil zu fällen berufen werden ſollte

Der Major z. D, der zugegeben haben ſoll, er verſtände
von den ſächſtſchen Schulangelegenheiten garnichts, iſt
nach Erhebung der Klage ſchleunigſt von ſeinem Poſten
als verantwortlicher Redakteur enthoben worden. Es
zeichnet jetzt wieder in gewöhnlicher Ziviliſt verant
wortlich, der dem Lehrerverein keiren größeren G. fallen
tun könnte, als wenn er die Beſchuldigur gen im Vater
land noch einmal wiederholen würde. Für unſere
Offiziere z. D. ergeben ſich, wenn das hier geſchilderte
Gerſchtsverfahren überall in Deutſchland Anwendung
finden würde, ganz u geahnte Ausſichten. Jede Zeitung,
die in ihren Ausdrücken gegen voppoſttionelle Parteien
und Richtungen ſcharf vorzugehen beabſtchtigt, würde ſich
zur Sicherheit einen Offizier D. als verantwortlichen
Redaktenr engagieren. Dann kann ihr kaum etwas ge

7 ſchehen

Material in einer Sondernummer der Leipziger Lehrer
zeitung der größeren Off ntlichkeit zugänc lich machen.

Landankäufe zur Arrondierung.
Jn den Zeiten, wo ſoviel von der inneren Kolontſation

geſprochen wird, berührt es eigenartig, wenn man lieſt
von großen Landankäufen zum Zwecke der
Arrondier ung großherrſchaftlichen Beſttzes. Aber ſolche
Landankäufe ſchreibt ein älterer Landwirt in inter
eſſanter Weiſe dem „Boten aus dem Rieſengebirge“
folgendes

„Die durch die prinzliche Herrſchaft in Seitenberg ſeit
einer Reihe von Jahren ſyſtematiſch vorgenommenen
Ankäufe von Land im Glatzer Schnee u d Bielen
gebirge vernichten mehr und mehr die Früchte einer
jahrelangen, mühevollen und koſtſpieligen Arbeit des
preußiſchen Staates, der dieſe bald nach dem ſieben
jährigen Kriege in Angriff nahm. Um die durch jenen
Krieg ſtark entvölkerte Gegend der Grafſchaft wieder mit
Ackerbauern zu beſtedeln, zugleich aber auch, um deren
große Waldungen in ertragreicheres Ackerland umzu
wandeln, regte die damalige Regierung die Grundherr
ſchaft Seitenberg unter Auszahlung von Prämien und
Beihilfen an, neue Bewohner ins Land zu ziehen und
ſeßhaft zu machen. Demzufolge wanderten im Laufe
der nächſten Jahre u. a. auch viele Oſterreicher ein und
arbeiteten als Holzfäller und Kohlenbrenner. Da ihnen
auch etwas 2 gewährt wurde ſo gelangten Ke bald

Jahrhunderts eine Reihe von Kolonien Dieſe Anſied
lungen entwickelten ſich damals nach Art der ſpäteren
Rentengüter denn die Anſtedler hatten faſt keine Grund
und Gebäudeſteuer, wohl aber hohe Renten zu zahlen,
ſo daß ſie infolge dieſer Erleichterungen bald ſeßhaft
wurden.

Das oben erwähnte fortſchrittliche Blatt bemerkt
dazu, daß dieſe mit Fleiß und Umſicht angeſtedelte Be
völkerung gegenwärtig durch die Methode des Bauern
legens allmählich, aber ſicher ausgerottet werde. Die
Folge davon ſei einmal die Vernichtung dieſer Exiſtenzen,
da die ihres Grundbeſitzes entſetzten Landbewohner ſich
ſchwer einen anderen, ihnen ungewohnten Beruf gründen
könnten und vielfach das für ihren früheren Grundbeſitz
eingetauſchte Barvermögen in unſicherer Kapitalsanlage
oder ſonſtigen Unternehmungen opferten; ſodann aber
verliere die ganze Gegend immer mehr ihre Wehrkräfte,
Steuerzahler und Landarbeiter. Die prinzliche Herr
ſchaft Seitenberg ſehe ſich infolge des jährlich wachſenden
Arbeitermangels gezwungen, Ausländer, vor allem
Galizier und Krogaten, als Saiſonarbeit er anzunehmen,
die durchſchnittlich mehr Lohn als die einheimiſchen
Arbeiter erhielten. Dieſes Geld wandere natürlich zum
großen Teil ins Ausland, umſomehr, als die unter ihnen
zahlreich vorhandenen moraliſch minderwertigen Ele
mente die Bezahlung der von Bäckern, Fleiſchern uſw.
auf Borg entnommenen Waren oft für immer ſchuldig
blieben. Die Klage der Geſchäftsleute habe man im
letzten Sommer faſt allgemein hören können. Es müſſe
des halb immer wieder betont werden, daß das Staats
intereſſe und das Allgemeinwohl dringend Abhilfe gegen
die Aufſaugung ſelbſtändiger land wirtſchaftlicher Exiſtengen
durch den großen Kapitalbeſitz forderten

Vier Reichstagserſatzwahlen
haben in der nächſten Zeit ſtattzufinden, eine wegen Ab
lebens des bisherigen Mandatsinhabers, nämlich die
in Oſt und Weſt-Sternberg, drei wegen Un
gültigkeitserklärung des Mandats, nämlich in Jüter
boge Luckenwalde, Waldeck und Salzwedel-
Gardelegen. Jn Oſt und Weſt Sternberg iſt, wie
die „Frſ. Ztg. meldet, durch amtliche Bekanntmachung,
die etwa einen Monat nach dem Tode des Abgeordneten
v. Kaphengſt erfolgte, der Termin der Erſatzwahl auf
den 9. Mai anberaumt worden. Jn Waldeck findet
nach einer ſoeben erfolgten Mitteilung die Nachwahl
am 11. Juni ſtatt. n Salzwedel- Gardelegen und
Jüterbog Luckenwalde dagegen iſt ein Wahlterminnoch nicht feſtgeſetzt. Dieſes Zögern iſt namentlich in

bezug auf Jüterbog-Luckenwalde auffällig. Denn

Der Leipziger Lehrerverein will das geſamte

n t BernSo entſtand ſchon in hre Hean hofft eboch noch in kehren
nd im Anfange des vorigen

das Mandat des Herrn v. Oertzen, der bisher den Wahl
kreis vertrat, iſt bereits am 3. April vom Plenum des
Reichstages für ungültig erklärt worden, und da die
Nachwahl in Waldeck bereits feſtgeſetzt iſt, obwohl die
Ungültigkeitserklärung des Mandat s von Vietmeyer
erſt am 17. April vom Reichstage ausgeſprochen worden
iſt, ſo hätte gewiß die Anbergumung des Wahltages in
Jüterbog Luckenwalde längſt erfolgen können. Warum
geſchteht das nicht? Eine Hinausſchiebung der Wahl
bis über die Mitte des Monats Juni, alſo über das
Regierungsjubtkäum des Kaiſers, iſt doch wohl nicht
geplant? Will man ſich etwa die Möglichkeit offen
laſſen, den Termin ſo zu beſtimmen, daß er für die Groß
agrarier, die ja thre Hinterſaſſen einfach im Leiterwagen
zum Wahllokal fahren, möglichſt günſtig liegt Oder
ſoll die Bekanntmachung nicht eher erfolgen, als bis die
unter den Konſervativen des Wahlkreiſes herrſchenden
Differenzen beſeitigt ſind Es entſpricht einem Wunſche
des Reichstags, den der Reichskanzler auch als e
anerkannt hat, daß die Erſatzwahlen nicht unnötig
hinausgeſchoben werden. Darum wird nötig ſein, daß
der Miniſter des Jnnern einmal nach dem Rechten
ſteht. Die Normierung des Wahlkermins in Jüterbog
Luckenwalde hat von demſelben Regierungspräſidenten
von Potsdam zu er folgen, der, wie erinnerlich, auch die
Landtagserſatzwahl in Teltow-Beeskow Wilmersdorf
in ſo auffälliger Weiſe auf die lange Bank geſchoben
hat. Es ſcheint danach, als wenn die Potsdamer Re
gierung in der Erledigung der Wahlſachen grundſätzlich
das Schneckentempo bevorzugt.

Zu den Landtagswahlen.
J. Wahlkreiſe Naumburg WeißenfelsZeitz arbeiten die Fortſchrittler eifrig. Kürzlich ſprach

vor einer hgbhlreichen Bubosrerſchaft Abs. Deine
Die Slimmung in der Verſammlung war

Stunde mit den
h eihter Einigung zuNationalliberag ken

kommen.

Jm Saalkreiſe haben bereits Verſammlungen in
Brachſtedt, Spickendorf und vorigen Sonntag in Beeſen
laublingen ſtattgefunden. Jn allen Verſammlungen
herrſchte ein vorzüglicher Geiſt. Redner war Abg. Delius.

Jn Nietleben fand am Mittwoch eine liberale Ver
ſammlung ſtatt, die vom dortigen fortſchrittlichen Verein
einberufen war. Der Beſuch war für Nietleber Ver
hältniſſe gut. Als Redner trat auf Abg. Delius, wäh-
rend Dr. Schreiber die Verſammlung leitete. Beide
Herren ernteten großen Beifall. Der liberale Gedanke,
der erſt von Herrn Abg. Delius in Nietleben vor zwei
Jahren angefacht wurde, iſt in ſtändiger Ausbreitung be
griffen. Wahrſcheinlich wird bei den Landkagswahlen der
Erfolg nicht ausbleiben

Die Konſervativen und die Wahlrechts-
reform. Jm Herrenhauſe hatte jüngſt General von
Kleiſt eine Rede gehalten, die der „Kreugzzeitung“ ſo
bedeutſam erſcheint, daß ſie ſie im Wortlaut als Leitarttkel
wiedergibt. Jn dieſer Rede hat Herr v. Kleiſt über die
Reform des preußiſchen Wahlrechts ungefähr das geſagt,
was der konſervative Wahlaufruf meint. Er hat aber am
Schluſſe einen neuen Gedanken ausgeſprochen. Er ſagte
nämlich:

Meine Herren, dieſes Wahlrecht kann ſeine Fehler
haben es iſt alles verbeſſerungsfähig, was aus Men
ſchenkopf und Menſchenhand entſteht, es iſt ebenſo ver
beſſerungsfähig, wie beiſpielsweiſe das Reichstags
wahlrecht. (Sehr gut!) Wir dürfen aber unbedingt
nicht daran denken, jetzt an eine derartige Anderung zu
gehen, ſchon aus dem Grunde, weil es ausſehen würde
wie eine Kapitulation vor dem Geſchrei einer
allerdings mächtigen Preſſe, die aber nicht ſo große
Kreiſe des Volkes hinter ſich hat, wie man nach ihrer
Abonnentenzahl glauben könnte. Wenn wir wirklich,
wenn ich ſo ſagen darf, vernünftig ſind, ſo ſollten wir
nicht eher an eine freiere Ausgeſtaltung des Wahl
rechts denken, als bis alle Wähler zu der politiſchen

Reife gelangt ſind, daß ſie in der Erhaltung und
Förderung des Stagatswohls das höchſte
Geſet ſehen.

„Davon“, ſo fügte er hinzu, „ſind wir noch weit entfernt,
himmelweit vielleicht. General v. Kleiſt, der ja
d den köonſervativen Herren gehört, vielleicht auch den
Agrariern nicht fernſteht, wird ja ſeine Pappenheimer
kennen.

Der Bezirksverband der Fortſchrittlichen Volksparteifür Oberſch leſen hat ſich
von Anfang an bereit erklärt, bei den kommenden Land
tagswahlen gemeinſam mit allen deutſchen Parteien den
Wahlkampf zu führen. Nachdem ein ſolches Zuſammen
gehen an dem Abmarſch des Zentrums geſcheitert
iſt, hat der Bezirksverband ſich bemüht, mit den deutſchen
Parkeien Fühlung zu nehmen, um gemeinſchaſtlich mit
ihnen die Kandidatur aufzuſtellen. Die Hüttenpartei
hat ſich dieſen Bemühungen gegenüber vollſtändig paſſiv
vperhalten. Die deutſchen Wahlvereine haben
ihre Kandidaten bisher ohne jede Rückſicht auf den ent
ſchiedenen Liberalismus aufgeſtellt. Die Fortſchritt
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Ii che Volksparkei in Oberſchleſien ſieht ſich deshalb
nicht in der Lage, den deutſchen Wahlvereinen die nach
geſuchte Wahlhilfe zu leiſten. Der Bezirksverband ſteht
nach wie vor auf dem Standpunkt, daß er den deutſchen
Wahlvereinen und der Hüttenpartei nur unter der Bedin
gung ſeine Wähler zuführt, wenn dieſe Wahlvereine und
die Hüttenpartei eine fortſchrittliche Kandidatur im
e e Beuthen-Königshütte-Kattowitz
tützen.

unter

e

Jn Gneſen-Witkowo wurde in einer deutſchen
Wählerverſammlung von allen deutſchen Parteien Land
gerichtsdirektor Kandler- Gneſen (ul.) endgültig als ge
meinſamer deutſcher Kandidat aufgeſtellt. Die
Polen haben Rechtsanwalt KarpinskiGneſen auf

geſtellt. rDex frühere nationglliberale Abgeordnete Major a. D. Placke iſt, den „Hamb. Nachr.“ zu
folge, endgültig zur Reichspartei über getreten.Bis vor kurzer Zeit war er noch Mitglied des Altnational

Uberalen Reichsverbandes. Er tritt jetzt als Land
tagskandidat im Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben auf
und d von vornherein von den Konſervativen aufgeſtellt

worden.
Ein Attentatsverſuch

auf den Großherzog von Baden.
Nachdem erſt vor wenigen Wochen König Georg

von Griechenland der Mörderhand eines geiſteskranken
Verbrechers zum Opfer gefallen iſt, hat ſchon wieder

ein Jrrſinniger ein Attentat auf einen Herrſcher ver
ucht. Und zwar handelt es ſich diesmal um einen
eutſchen Bundesfürſten, den Großherzo g Friedrich

von Baden. über das Attentat wird gemeldet:
Mannheim, 5. Mai. Als das Großherzogspaarvon Baden geſtern e 3 Uhr auf dem Bahn

hof in Mannheim eintraf und im offenen Wagen zum
Rennplatz fuhr, ſprang kurz nach der Abfahrt ein
48 Jahre alter verheirateter Tapezierer namens
Anton Jung mit gezücktem Meſſer auf das Trittbret
des Wagens und ſtach nach dem Großberzog,
der jedoch den Attentäter zurückſtieß. DasPublikum vielt den Verbrecher feſt und Jung wurde
et Die Polizet mußte ihn vor der Menge

ützen.
Ueber den Verlauf des Attentats

teilt die „Neue badiſche Landeszeitung“ noch folgende
Einzelheiten mit: über den Hergang des Überfalles
hat der Großherzog zu ſeiner Umgebung geäußert, daß
er ſelbſt nicht wahrgenommen habe, daß der Mann ein
Meſſer in der Hand gehabt habe. Der Angreifer ſei auf
das Trittbrett des Wagens geſprungen und habe ver
ſucht, ihn an der Bruſt zu faſſen. Der Großherzog habe
ihm dann mit ſeinem Säbelknauf einen Stoß
unter das Kinn verſetzt ſo daß er rücklings
vom Wagen fiel. Das Publikum ſtürzte ſich auf den
s und wollte an ihm ſofort Juſtiz üben, was
aber die Polſzet durch die Verhaftung des Täters ver

e Der Verhaftete gab verwirrte Auskünfte.
Bande handle, deren Namen er nicht verraten

Er ſei gedienter Kavalleriſt. Der Verhaftete heißt
Anton Jung, iſt Tapezierer, 1872 geboren und in der
Schwetzinger Vorſtadt Mannheims wohnhaft. Er hat
in den letzten Wochen nur aushilfsweiſe Arbeit gehabt
Er war zuleßt bet einem Mannheimer Tapeszierer be
ſagt Er erklärte bei ſeiner erſten Vernehmung er
ei Anarchiſt, und er habe dem Großherzog eine Bitt

ſchrift überreichen wollen, in der er um Hilfe bat. Jm
Falle der Ablehnung wolte er tätlich werden. Auf die
Unmöglichkeit dieſes Anſinnens und ſeine Widerſprüche
aufmerkſam gemacht, gab er keine Auskunft. Er hatte
auch einen Brief in der Hand, in dem aber nur fſtand,
daß er um Hilfe bitteBei dem Anſchlag auf den Großherzog befand ſich
die Groß herzogin an ſeiner Seite im Wagen. Der
Großherzog ſetzte ſofort die Fahrt zum Rennplatz fort
Und war bei dem Rennen zugegen. Er blieb am Nach
mittag in Mannheim und wohnte am Abend einer Vor
ſtellung von „Carmen“ bei.

die Lage auf dem Valkan.
Es wird ernſt.

Bosnien und die Herzegowina unter Ausnahmezuſtand.
Daß es mit der Expedition Oſterreich Ungarns gegen

Montenegro ernſt wird, geht aus folgender ſchon in vor.
Nr. verbſfentlichter Meldung hervor

Serajevo, 4. Mai. Geſtern iſt der Aus
nahmegzuſtand für Bosnien und die Herzegowina
proklamiert worden.

Durch dieſe Ausnahmeverfüzungen werden einzelne
Beſtimmungen des Landesſtatuts ſuspendiert, Enſchrän
kungen bezüglich des Paß und Meldeweſens und der
Freizügigkeit eingeführt, die Zivilperſonen unter die
Militärgerichtsbarkeit geſtellt und Einſchränkung und
Aberwachung des Telegraphen und Telephonverkehrs
angeordnet, mit einem Worte, Bosnien und die Herze
gowing unter Kriegszuſtand geſtellt.

Aber den
öſterreichiſchen Expeditionsplan

folgendes melden Die Abmachungen mit Jtalien
ſind bereits perfekt. Italien wird mit 40000 Mann in
Valona und Santi Quaranta landen und Albanien bis
zum Schkumbifluß okkupieren. Oſterreich- Ungarn
wird in San Giovanni di Medug 10000 Mann landen
und auch in Durazzo ein größeres Truppendetachement
ausſchiffen. Von Medug werden die öſterreichiſchen
Truppen gegen Skutari marſchieren. Montenegro

7 g. rer en r 3 kracht unter den Mächten d t ame e eſſen proft teren könnte Gleichzeitig aber deat ſich der

läßt ſich die „Voſſ. Ztg aus Wiener Generalſtabskreiſen

ſoll nicht als Operationsbaſis der Expedition nach Skutari
und der Pazlfizierunz Albaniens genommen werden.
Sollten jedoch die Montenegriner auf die gegen Skutari

ſtändlich der Kriegszuſtand mit Montenegro
eintreten.

Weiter wird gemeldet: Belgrad, 3. Mai. An der
Küſte von Nordalbanfen ſind die ſerbiſchen Truppen bis
auf 300 Miann, die noch in San Giovanni di Medua
ſtehen, zurückgezogen worden. Die montenegriniſchen
Truppen haben die Käſtenplätze bis zum Drin beſetzt
5000 Mann ſtellen in Aleſſto.

Die Stellungnahme gtaliens.
Die „Agenzig Stefani“ meldet aus Rom Die von

einigen Blättern veröffentlichte Meldung über ein U ber
ein kommen zwiſchen Jtalien und Oſterreich Ungarn
auf Aufteilung Albankens und auf Abänderung
der bereits ſeit mehreren Jahren zwiſchen den beiden ver
bündeten Mächten beſtehenden Verträge, die ſte gewiſſen
haft einhalten, und die darauf abzielen, die Auto
nomie Albaniens gemäß den Beſchlüſſen der Lon
doner Botſchaftervereinigung zu ſichern, entbehrt
jeder Begründung.

Dieſelbe Agentur läßt ſich aus Wien berichten
Anläßlich der Meldung eines Pariſer Blattes, daß
Eſſad Paſcha die epiriſche Grenze, wie ſie von
Griechenland feſtgeſetzt iſt, anerkannt hätte, wird ver
ſichert, daß Oſterreich ſich mit Jtalien darüber ver
ſtändigt habe, alle Handlungen Eſſad Paſchas
und alle ſeine Vereinbarungen mit den an Albanien an
grenzenden Staaten für null und nichtig zu erklären

Montenegriniſche Winkelzüge.
König Nikita hat ſich während der ganzen Entwicklung

der Balkankriſe im allgemeinen, der Skutarifrage im be
ſonderen unleugbar als ein äußerſt gewiegter Diplomat
gezeigt, namentlich es meiſterhaft verſtanden, in kritiſchen
Lagen durch geſchickte Schachzüge Zeit und damit
ſchon ſehr viel zu gewinnen. Einen derartigen diplo
matiſchen Trumpf hat der Herr der Schwarzen Berge
ſoeben wieder ausgeſpielt. Aus amtlicher montenegri-
niſcher Quelle wird gemeldet:

Cetinje, 3. Mai. Die Regierung hat im Ein
vernehmen mit der Krone beſchloſſen, die Skupſchtina
für den nächſten Donnerstag zu einer außerordent
lichen Seſſion einzuberufen.

Was mit dieſer Maßregel bezweckt werden ſoll, iſt
offenſichtlich: König Nikita will abermals Zeit gewinnen.
Sicherlich werden nun zu indeſtens Rußland und Frank
reich in der Montagsſitzung der Londoner Botſchafter
vereinigung für eine weitere Verſchiebung jeder Aktion
gegen Montenegro eintreten. Und da Oſterreich Uagarn
für dieſen Standpunkt unzweifelhaft nicht zu haben ſein
wird, ſo iſt damit ein neuer Keim zur Zvietracht geät,

montenegriniſche Herrſcher ſeinem eigenen Volk gegenüber
den Rücken und wälzt die Veranwortung für alle Ent
ſchlüſſe von ſeinen eigenen ab auf die breiteren Schultern
der Volksvertretung Montenegros.

Man kann nur hoffen, daß dieſe neue montenegriniſche
Spekulation auf die Uneinigkeit unter den Mächten ſich
als verfehlt erweiſen wird. Es iſt dabei beſonders wichtig
daß in England die Neigung zu weiteren Kompromiſſen
in der Skutarifroge im Schwinden begriffen iſt, und daß
der Gedanke einer

Zwangsaktion gegen Montenegro
Befürwortung findet. Jn dieſem Zuſammenhang wird
gemeldet:

London, 4. Mai. „Daily Chronicle lehnt den
Gedanken einer territoriaglen Kompenſation für
Montenegro als unausführbar ab und erklärt, der
nächſte logiſche Schritt ſei, daß die Mächte, die an der
Flottendemonſtration teilnehmen, Truppen landen
und die montenegriniſchen Häfen beſetzen.
Es ſei ein einfacher Schritt, der ohne Blutoergießen aus
führbar ſein ſollke. Wenn dieſe Aktion, wie die Flotten
demonſtration, ſo vohl von den Mächten der Tripleentente
wie des Dreibunds unternommen würde, ſo wäre dies
eine Form europäiſchen Druckes, der König Nikolaus
nicht Trotz bieten könnte. Es gäbe nur zwei Möglich
keiten entweder Großbritanniens Teilnahme
an der Beſetzung der Küſtenſtädte oder eine Sonderaktion
der öſt. rreichiſchen und italieniſchen Armee. Das Blatt
ſchließt: Wir ſollten uns entſchließen an der Aktion teil
zunehmen, da dies die klügere der beiden möglichen Maß

nahmen wäre.
Vor der öſterreichiſchen Aktion gegen Montenegro
Der Widerſtand Montenegros gegen die ernſten Vor

ſtellungen der Mächte, den König Nikita durch Ausflüchte
und Verſchleppungsmanöver zu verdecken verſucht, ent
ziehen der Hoffnung auf eine friedliche Löſung der Sku
karifrage den Boden. Auch in der Wochenrundſchau der
„Norodeutſchen Allgemeinen Zig. kommt dieſe
n zum Ausdruck. Das halbamtliche Blatt

rerbt

Der letzten Botſchaftervereinigung lag eine
der Annahmemontkenegriniſche Mitteilung vor, welche

in letzterRaum ließ, daß Montenegro ſich noch
mung Skutaris entſchließen könnte. Es ſchien der mon

tenegriniſchen Regierung klar geworden zu ſein, daß ſie
einer ernſten Situation gegenüberſteht und daß auf dem
Räumungs verlangen unbedingt beſtanden wird.
Die Botſchaſtervereinigung hat auf Grund dieſer Mit
teilung beſchloſſen, den Kabinetten vorzuſchlagen, daß den
Montenegrinern noch eine letzte Friſt zum Nach
geben eingeräumt werden möge Die montenegriniſche Re

Stunde zu freiwilligem Ein lenken und zur Räu

ris aufgefordert werden. Es ſoll ihr dabei erklärt werden,
daß nur in dieſem Falle Montenegro auf die in Ausſicht
genommene Hilfe der Mächte zur Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage des Landes würde rech
nen können. Andernfalls würde es aus Skutari vertrie-
ben werden und hätte künftig keinerlei Hilfe der Mächte
zu erwarten. Die Folgen ſeiner Haltung würden in die
ſem Falle verhängnisvoll ſein. Jnzwiſchen iſt aber eine
Tatſache bekannt geworden, von der die Botſchafter
konfe ren noch keine Kenntnis hatte Es iſt
unter Mitteilung des Wortlautes der Proklamation gemel
det worden, daß der Kronprinz Danilo Skutari
zur Landesha uptſtadt ausgerufen hat. Dazu trifft
die Nachricht ein, daß montenegriniſche Truppen alba
niſche Küſtenplätze beſetzt hätten. Damit wird der
Hoffnung, auf die hin die Londoner Konferenz ihren Vov
ſchlag gemacht hatte, der Boden völlig entzogen. Der
Augenſchein widerſpricht den Exrklärungen, die der König
Nikita in London hat abgeben laſſen, in ſo grober Weiſe,

einen Erfolg nicht mehr wird verſprechen
Können Die militäriſche Aktion Sſter reich
Ungarns im Verei nmit Jtalien iſt nunmehr
in unmittelbare Nähe gerückt.“

Die endgiltige Waffenruhe.

Konſtantinopel Mai. Die Einſtellungder Feindſeligkeiten, die in Wirklichkeit ſchon auf
gehört haben wurde bis zum Friedensſchluß an
geordnet. Die Regierung hat veſchloſſen, eine Orts
gendarmerie zu bilden. Griechenland hat ein
gewilligt, 1100 verwundete Türken von Janina nach
Smyrna zu befördern.

Jtalien für die öſterreichiſche Aktion
Rom Mi Die offiziöſe „Tribung“ ſchreibt Bis
jetzt hat man keinen Grund, ſicher anzunehmen daß die
Diplomaten für die morgige Sitzung der Botſchafter
vereinigung in London ſchon ein Mittel in Bereitſchaft
hätten, um das Vorgehen Hſterreich- Ungarn s
gegen Montenegro zu vermeiden. Man muß
wünſchen, daß es Rußland gelingt, den König Ni
kolaus zu bewegen, um in London eine Note zu über
reichen, die die Botſchaftervereinigung endgiltig entwaff
net. Jn dieſer Richtung liegt ein Vorſchlag vor, als Ga
rantie für die Räumung von Skutari durch Montenegro
ein internationales Landungskorps einrücken zu laſſen. Die Nachrichten über die innere Lage
Albaniens werden immer ernſter. Es herrſcht dort volle
Anarchie. Die Soldaten Eſſad und Dſchavid Paſchas
ſollen dort mit Raub und Mord hauſen. Die Tribuna
ſchließt: Endgiltiges kann man erſt morgen abend nach der
Londoner Botſchafterkonferenz ſagen. Aus Gründen des
Preſtiges und aus militäriſchen Erwägungen iſt es un
zweifelhaft, daß OſterreichUngarn, wenn es nicht ſicher iſt,
daß Montenegro nachgibt, nicht einen Augenblick
mehr mit einem Ulkimatum warten wir d
das die Räumung Skutaris fordert.

Politische Abersicht.
Jtalien.

m i ſſſio
Die parlamentariſche Komm

z palaſtes in Rom vorgekomn
e e e C erD De Du 7 d aregus des Sengts und der Kammer ihr

gelegt. Die Schlußfolgerungen dieſes Berich onen,
daß ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit wegen Beſtech ung
von ferten der Bauunternehmer vorliegt, na
mentlich bei der Firma Borelli. Moraliſche mehr oder
weniger ſchwere Verantwortlichkeit trifft die Deputierten

früheren Deputierten Brunicärdi und Poli ſowie einige
Staatsbeamte. Politiſche mehr oder weniger ſchwere Ver
antwortlichkeit tragen die früheren Miniſter Ferraris,
Luigi, Branca, Lacava, Zanardelli, der frühere Unter
ſtaatsſekretär Pozzi und der Deputierke JZazzatto. Die
Kammer beſchloß, den Bericht der Kommiſſion am 6. Mai
zu beſprechen. Die Unterſuchungskommiſſion hat die Akten
der Juſtizbehörde für ein eventuelles ſtrafrechtliches Ein
ſchreiten übermittelt. Der Deputierte Abignente hat ſeine
Demiſſion als Präſident der Budgetkommiſſion der Kam
mer gegeben, um ſich unbehindert verteidigen zu können,
desgleichen haben mehrere von der Kommiſſion getadelte
Deputierte die Abſicht ausgeſprochen, ſich gegen die gegen
ſie erhobenen Anſchuldigungen zu verteidigen

Frankreich. Die drei jährige Dienſtzeit wird
ſchon vorweg genommen. Die Regierung beabſichtigt näm
lich, von der ihr nach Artikel 33 des Militärgeſetzes von
1905 zuſtehenden Befugnis Gebrauch zu machen, eine Jah
resklaſſe ein drittes Jahr unter den Fahnen zu behalten
Dieſe Enſcheidung, über die der Miniſterrat ſich demnächſt
ſchlüſſig werden dürfte, wird dem Parlament bekannt ge
geben werden. Die Mitteilung, die mit einer Kredit
forderung verknüpft ſein wird, wird zweifellos eine De
batte hervorrufen, die der Kammer Gelegenheit bieten
wird, ſich über das Prinzip der dreijährigen Dienſtzeit
auszuſprechen. Botſchafter Delcaſſeée, der einigeTage in Paris geweilt hat, um über die erſten Ergebniſſe
ſeiner Miſſion in Petersburg Rechenſchaft abzulegen, iſt

auf ſeinen Poſten zurückzukehren.
Rußland. Wieder ein Bauſtein zu Finn

lands Ruſſifizierung. Der ruſſiſche Juſtiz
miniſter legte in der Duma einen Geſetzentwurf vor dur
den in Finnland begangene Staats oder politiſche Ver
brechen den Reichsgeſeten untergeordnet werden ſollen.
Aus Anlaß des 1. Mat legten die Arbeiter in mehreren
Fabriken Rigas die Arbeit nieder und verſuchten am
Abend eine Kundgebung zu veranſtalten. Die Polizei zer
ſtreute die Menge und nahm mehrere Verhaftungen vor.
Ein Polizeioffizier wurde durch Steinwürfe am Kopfe ver
letzt. Der Miniſter des Auswärtigen unterbreitete dem
ruſſiſchen Miniſterrat einen Geſetzentwurf über die Um
wandlkung des ruſſiſchen Fonſulats in Urga
in ein Generglkonſulgt für di Mongolei,
dem ſämtliche ruſſiſchen Konſulate in der Mongolei unter
tellt ſein ſollenSuhlant Am Sonnabend in aller Frühe ſteckt en
Anhaängerinnen des Frauen timmechts denhenen Flügel der öffe nt lichen Schule in
Aſhley bei Aberdeen in Braud. Der Schaden wird
auf 500 Pfund Sterling geſchäßt. Jn der Nähe des
Schulgebäudes fand man Flugſchriften für das Frauen
ſtimmrecht zerſtreut umherliegen. Jn den Kohlen
gruben von Süd wa les ſind inſolge Beſchäftigung

S

marſchierenden Oſterreicher feuern, ſo würde ſelbſtver gierung ſoll deingemäß zur friedlichen Räumung Skuta
nichtorganiſierter Arbeiter 50000 Bergleunte in den

daß man ſich von der Einwirkung der Mächte in Cetinje

n welche zur Unterſuchung der beim Bau des

Guarracino, Abignente, Brunialti, Mosca, Tommaſo, die
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am Sonnabend mit dem Nordexpreß wieder abgereiſt, um
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Ausſtand getreten. Jm Diſtrikt von Swanſea wird
jedoch in allen Kohlengruben, mit Ausnahme von einer,
gearbeitet.

Spanien. König Alfons, der am 9. d. M. einem
militäriſchen Schauflug in Villagcoublay (Frankreich) bei
wohnen wird, beabſichtigt die Rückreiſe nicht von Paris
aus ſondern von einem dem Flugfelde benachbarten
Bahnhof anzutreten. Polizeipräſident Hennion hat über
aus ſtrenge Maßnahmen getroffen, um für die Sicherheit
des Königs während des zwei Tage dauernden Aufenthalts
in Frankreich Sorge zu tragen.

Portugal. Der Marineminiſter beſichtigte den
Hreuger „Almirante Reis“ vor deſſen Abfahrt nach der
Nordküſte von Portugal. Dabei hielt der Miniſter eine
Anſprache an die Beſatzung, in der ex dieſe ermahnte,
Diſgziplin zu halten und ſich davor zu hüten, Abenteurern
zu folgen, die dafür bezahlt würden, daß ſie Unordnung
und Anarchie unter das Militär brächten.

Serbien. Die Skupſchkina trat am Freitag wie
der zuſammen und nahm die Geſetzesvorlage betreffend
Gültigkeit des vorjährigen Budgetgeſetes für das laufende
Jahr in zweiter Leſung mit 75 gegen 89 Stimmen an.

Nordamerika. Die Beratung über die ame-
rikaniſche Tarifvorlage ſchreitet raſch vorwärts.
Der Wertzoll auf geſüßte Schokolade, die für das De
tailgeſchäft importiert wird, iſt am Freitag auf 25 Pro
zent erhöht worden. Der Wertzoll in Höhe von 8
Prozent auf ungeſüßte Schokolade bleibt unverändert.
Geben die Kalifornier nach? Der kaliforniſche
Senat hat den entſcheidenden Schrikt in der Frage der
Landbeſitz- Geſetzgebung auf nächſte Woche verſchoben und
am Freitag einen Zuſatzantrag zur Geſetzvorlage über den
Landbeſitz von Ausländern angenommen, wonach Japa-
nern geſtattet ſein ſoll Band guſfdrei Jahre zu
pachten. Staatsſekretär Bryan wird ſolange in Sacra
mento bleiben, bis die Landvorlage in der Legislatur er
ledigt iſt. Nach den neueſten Meldungen hat der Senat
nach zehnſtündiger Beratung den gegen die Fremden ge
richteten Geſetzentwurf des Generalſtagatsanwalts mit 36
gegen 2 Stimmen angenommen.

Deutschland.
Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer hörte Sonnabend

vormiſtag die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts v. Tirpitz und des Chefs des Marinekabinetts
Admirals v. Müller. Später empfing er den Geſandten
für Skam v. Buri zur Meldung. Geſtern (Sonntag)
vormittag um 8 Uhr 14 Minnuten traf der Kaiſer im
Sonderzuge mit Gefolge in Wiesbaden ein und begab
ſich im Automobil nach dem Königlichen Schloß, wo er
Wohnung nahm. Die Stadt war reich geſchmückt, das
Wetter iſt ſchön. Ein zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiſer auf das herzlichſte und jobelte ihm beſonders leb
haft zu, als er kurz nach der Ankunſt im Schloß auf dem
Balkon erſchien, Um die Fahnenkompagnie des Füſtlier
Regiments von Gersdorff (Kurheſſiſches) Nr. 80 anrücken
zu ſehen. Vor dem Schloß hatten Pfadſinder Aufſtellung
genommen. Dur Kaiſer nahm um 10 Uhr am Militär

gottesdienſt r n r e dedienſte konferierte n s
tückstafel waren geladen Regierungspräſtdent Dr. vona Polizeipräſtdent v. Schenck und Oberſt Freiherr

Treuſch v. Buttlar Brandenfels. Am Nachmittag machte
der Kaiſer eine Ausfahrt im Automobil. Die Katſerin
wohnte am geſtrigen Sonntag mit ihrer Tochter, der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und deren Bräutigam Prinz
Ecnſt Auguſt ſowie dem Prinzen Oskar dem Gottesdienſt
in der Friedenskirche zu Potsdam bei.

(Der bayeriſche Pr inzregent)Ludwig und Pringeſſin Ludwig ſtnd Sonnabend früh
von München abgereiſt, um an den ſüd deutſchen
Höfen ihre Antrittsbeſuche zu machen. Sie
werden zuerſt Stuttgart, dann Karlsruhe, die Rheinpfalz
und Darmſtadt beſuchen. Vormittags 12 Uhr traf
das Prinzregentenpaar in Stuttgart ein, begrüßt vom
württembergiſchen Königspaar und unter anderem vom
Mimiſterpraſtdenten Dr. v. Weiz'äcker und der Generali
tät. Der König von Württemberg hat den Prinz
regenten zum Chef des 2. Württembergiſchen Feld

artillerie Regiments Nr. 29 Prinzregent Luitpold von
Bayern ernannt.

Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammengetreten

(Der außerordentliche Landtag
für beide Mecklenburg) wird am 6. Mai
im Schloß zu Schwerin vom Großherzog von Mecklen
burg Schwerin in Gegenwart des Erbgroßherzogs von
Mecklenburg Strelitz mit einer Thronrede erbffnet
werden. Für die dreitägige Sitzung iſt der Konzertſaal
des Hoftheaters zur Verfügung geſtellt. Mit einer Reihe
von Bürgermeiſtern hat, wie das „Hamb. Fremdenbl.“
ſchreibt, die Regierung ſchon geſondert verhandelt. Erb
landmarſchall v. Lützow Eckhoff, deſſen Einfluß in der
feudalen Ritterſchaft maßgebend iſt, ließ jüngſt in einem
Eingeſandt ſchon durchblicken, daß er den W g zu einer
„zeitgemäßen“ Verfaſſung nicht mitmachen
wird. Schade, daß die Verhandlungen des Landtages
nicht öffentlich ſtnd. Die Berichterſtatter an die
Preſſe ſind Bürgermeiſter

Volks wirtschaftliches.
M Wöchentlicher Sagatenſtandsbericht der

Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom
3. Mai. Das Wetter hatte in der Berichtswoche einen
hochſommerlichen und überwiegend trockenen Charakter.
Jn verſchiedenen Gegenden vorgekommene Gewitter waren
meiſt nur mit geringen Niederſchlägen verbunden. Erſt
zwiſchen dem 30. April und dem 1. Mai gingen im Rhein
gebiete ſtärkere Gewitterregen nieder, die ſich innerhalb
der nächſten 24 Stunden bis nach Mitteldeutſchland fort
pflanzten. Am 2. Mai war das Wetter im größeren Teile
des Reiches trübe, etwas regneriſch und viel kühler als
vorher, während es im Nordoſten bis zur Oder hin noch
trocken, heiter und ſehr warm blieb. Die für die Jahres
zeit ungewöhnliche Wärme hat das Wachstum ſämtlicher
Pflanzen ſehr gefördert und die Nachteile der Aprilfroſte
mehr und mehr zurücktreten laſſen. Was die Weizen
ſagten anlangt, ſo finden ſich in den Berichten aus dem
Oſten ſowie aus Mecklenburg und dem Königreich Sachſen
vereinzelt Angaben über dünnen Stand. Das ſind aber
nur Ausnahmen. Jm allgemeinen kann der Stand dieſer
Frucht als durchaus befriedigend bezeichnet. werden. Dem
gegenüber gibt der Roggen mehrfach Anlaß zu Bemäne
gelungen. Zwar hat das warme Wetter ſich auch für ſeine
Entwicklung als vorteilhaft erwieſen, aber nach einer
großen Anzahl der eingelaufenen Berichte iſt der Stand
vielfach dünn geblieben und häufig wird hervorgehoben,
daß die Beſtockung zu wünſchen übrig laſſe, indem der
Haupkthalm zu ſchnell eimporſchieße, während die Neben-
triebe zurückbleiben. Ausgiebige Niederſchläge, namentlich
für die leichten Böden, auf denen der Roggen bereits zu
leiden begann, ſind allgemein erwünſcht. Auch die So m
merſagten, die meiſt gleichmäßig aufgegangen ſind,
und noch gut ausſehen, brauchen für ihr weiteres Fort
kommen mehr Feuchtigkeiteit. Die Futterpflanzen,

die infolge der u a en warterholt und erfreuliche Fortſchritte ge an gut aufgegangen, indes droht der dag wiſchen hart ge

diehen, vielfach bereits beendet. Die erſten Rübenpläne
ſind gut aufgegangen indes droht der dazwiſchen hart ge
wordene Boden den Aufgang der zuletzt beſtellten Saat
zu behindern.

Hrovinz und Amgegend.
Barby, 4. Mai. Der Streik der Bin nen

ſchiffer iſt been det, und zwar ſind die Binnenſchiffer
unterlegen. Sie haben beſchloſſen, die Arbeit am Montag
unter den ſeinerzeit beim Beginn des Streiks von den
Arbeitgeberverbänden bew lligten Bedingur gen wieder
aufzunehmen. Der Beſchluß der Binnenſch ffer iſt darauf
zurückzuführen, daß der Zentralaerband der Maſchiniſten
und Heizer am 26. April peſchloſſen hat, die Arbeit wieder
aufzur eh nen, und daß der Unternehmerverband in der
letzten Ve handlung die beſtimmte E kiärung abgegeben
hat, daß ein Vertragsverhältnis nur möglich ſei, wenn
beide Arbeiterorgar iſa v en daran beteiligt ſeien. Die
Arbeit wird ohne Tarif a tfgenommen.

t Stendal A. Mai. Am 7. Mai wird das hier in
Garniſon ſtehende Magdeburgiſche Huſaren-
Regiment Nr. 10 das 100fährige Jubiläum
ſeiner Stiftung unter großer Teilnahme alter Angehöriger
feſtlich begehen. Die Feier ſoll jetzt ſtattfinden, da die un
günſtige Jahreszeit, in die der eigentliche Stiſtungstag
fällt, der 19. November, die Feier beeinträchtigen würde
Das Regiment wurde nämlich am 19. November 1818 aus
Freiwilligen als „ElbNational-Kavallerie- Regiment er
richtet und nahm dann ſchon am Kriege gegen Frankreich
teil. 1860 wurde es zuerſt „Magdeburgiſches Huſaren-
Regiment (Nr. 10)* benannt. An den Feldzügen 1866
und 1870/71 hatte das Regiment ruhmreichen Anteil. Chef
des Regiments iſt Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch von
Rußland.

Jeng, 3. Mai. Zum Vertreter des ſtädtiſchen
Tiefbauamts iſt vom Gemeinderat unter 90 Bewerbern
Dr. Elsner aus Dresden gewählt worden. Unterhalb
Jenas wurde die Leiche eines etwa 60jährigen Mannes
aus der Saale gezogen ſie mochte bereits einige Wochen
im Waſſer gelegen haben die Perſönlichkeit des Toten iſt
unbekannt. Jn der Waldung beim „Luſtſchiff fanden
Spagiergänger die Leiche eines jungen Mannes, der ſich
ein Seil um den Hals geſchlungen und dann aus der Höhe
hinabgeſtürzt hatte, ſo daß er den Halswirbel brach.

F. Dresden, 5 Mat. Drfächſiſche Staat hat
das bisher der Gewerkſchaft Markgraf in Gotha ge
hörige Rittergut Piskowitz beiKamenz erworben zum Preiſe
von 375 000 Mark, ebenſo ſind dort eine Anzahl bäuer
licher Grundſtücke in den Beſitz des ſächſiſchen Staates
üsergegangen. Die Ankäafe dieren der Sicherung
von Kohlenfeldern für den Eiſenbahnbetrieb.

Vermischtes.
Zur Auffindung der Leiche des Oberjuſtizrates Körneraus Dresden. Das „Lindauer

Tagblatt“ meldet Jn den Taſchen der Leiche des Ober
juſtizrates Dr. Körner aus Dresden wurden die Uhr,
die Brieftaſche mit etwa hundert Mark in barem Gelde
und ein Brief an Angehörige vorgefunden. Aus dem
Briefe gebt bervor, daß der geiſtig ſtark übergrbeitete
Körner den Ausbruch einer Gemütskrankhelt befürchtete.
Dieſer wollte er den Tod in den Wellen des Boden
ſee s vorziehen Dr. Körner dürſte das Abendſchiff von
Rorſchach oder Konſtanz benutzt haben. Seine Leiche
re ger nach Dresden zur Einäſcherung
gebracht.

Friede im deutſchen Baugewerbe
Nach viertägigen Verhandlungen zwiſchen den Ver

trekern des deutſchen Bauarbeitgeberverbandes und den
beteiligten Arbeiterorganiſationen, haben die drei Un
partetiſchen am Freitag in ſpäter Nachtſtunde in Berlin
Vorſchläge definitiver Natur zur Schaffung eines neuen
deutſchen Tarifes im Baugewerbe gemacht. Die grund
legende Jdee iſt überall die geweſen, daß der neue Bau
tarif, der wiederum für drei Jahre Gültigkeit haben
ſoll, eine darchſchnittliche Stundenerhöhung von 4 Pfg.
während der Tarifoauer vorſieht. An einzelnen Orten
iſt die Hohnerhöhung ſtärker u. ein baren ren

nparteitſchen noch nicht gemacht haben ſo kannoch e e r werden, daß die Stimmung für
den Frieden im Baugewerbe viel günſtiger geworden
iſt. Jn den Verhandlungen, die im Reichstagsgebäude
ſtattfanden, m urde von beteiligter Seite darauf hinge
wieſen, daß ſowohl in Oſt als auch in Weſtpreußen,
im ganzen Königreich Sachſen, mit Ausnahme von
Leipzig, in Elſaß-Lothringen, in Teilen von Bayern
in Neuvorpomn ſern bereits Vergleiche zwiſchen
Arbeitgebern und Acbeitnehmern ſtattgefunden
hätten. Das dürfe heute ſchon ausgeſprochen werden,
daß ein allgemeiner deutſcher Streik der Bau
arbeiter e ſerekee Ausſperrung gänzlich

e ſchloſſen ſei.Wathn Bauarbeiterverband hat ſeine
Mannen für Dienstag, den 6. Mai, nach Berlin zu
ſammenberufen, um die endgültigen Entſcheidungen zu
treffen. Die maßgebendſten Delegierten ſind für den
Frieden, und wenn nicht unvorhergeſehene e
eintreten, kann man poſitiv damit rechnen daß, wie im
deutſchen Holzgewerbe, ſo auch im deutſchen Bauge
werbe der wirtſchaftliche Friede uns erhalten bleibt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

gahr alter öchäſerhund

en re hat a
Merſeburgerſtraße 69.

h den 6, Mai d. J.abends 9 Uhr
Monats Verſammlung

slok. „Herzog ChriſtianZadlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Uebungsſtunde von 8-—9 Uhr.
Der Vorſtand.

Preußiſcher
Beamten-Verein.

err Theaterdirektor Viktorvoreiß par den Vereins- Mit
liedern zum Beſuche desSommerTheaters erhebliche Preiser

mäßigung zugeſtanden.
Vorzugskarten,

die zu allen Vorſtellungen ohneAufſchlag Giltigkeit haben, ſind
bei derVereinsbotin Frau Schmidt,

kaufen.

ſchwöwnmvereinNwvefdn

Dienstag den 6. d. M.
Monats Verſammlung
im Reſtaurant Wartburg.

Der Vorſtand.

t 49 J., ohne Anhang,Frau, acht stelang als wirt
ſchafterin. Off. unt. „Wirtſchaft“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

4 Mk. tägl. leicht i.See Bülletgeſelle
Coſſebaude, (Sa.) M. 29.

I

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Feiſeheumter geſucht
von großer Lebens verſicherungs
Geſellſchaft gegen feſtes Gehalt
und hohe Nebenbezüge. Offerten,
auch von Nichtfachkeuten, die fach
männiſch ausgebildet werden, er
beten unter L 3924 an Haaſen
ſtein K Vogler, A. G., Halle (Saale).

Arbeitsburſchen
ſofort geſucht

itſchenfabrikWeihe le ine 18.

Einen Malerlehrling
ſucht Rich. Schott, Frankleben.

Wir ſuchen
für Merſeburg und Umgebung
einen wirklich zuverläſſigen Herrn
zur Ueberwachung und Kontrolle
unſerer Monteunre und Entgegen
nahme von Aufträgen nebſt Ein
rege größerer Beträge.Zwecks Uebertragung des Be
zirkes iſt ein Betriebskapital von
2000 Mk. ſofort in bar erforder
lich. Die Anſtellung (evtl. auch
Nebenbeſchäfttgung) iſt eine
abſolut ſelbſtändige und erfolgt
evtl. auf längere Jahre. Haus
beſitzer und anſäſſige Leute er
halten den Vorzug

Offerten unter „Kontrolle“ mit
t, Angabe des Alters und der Ver

tr. 12, erhältlich.mal Str r Vorſtand. mögensverhältniſſe ſind einzu
reichen an die Exped. d. Bl.

Anſtünd. Arbeiter Familien
ſowie Groß und Kleinknechte er
halten ſofort bei hohem Lohn
paſſende Stellung durch
Frau Verta Kaſſel, gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Oelgrube 1, dicht am Marktplatz

Tüchtig. Schuhmacher
langt ſoforte Stroiſch, Roßmarkt 2.

Kleinknecht ſofort geſ.
Kellermann, Atzendorf.

ür ein hieſiges Ladengeſchäfta zum ſofortigen Eintr tt ein

es Mädcheninus als Lernende

unter günſtigen Bedingungen ge
ſucht. Offerten unter „Lernende
an die Exped. d. Bl. erbeten.

enes, tüchtiges u. geſetztesSeſane Mädchen
welches alle vorkommenden häus
lichen Arbeiten verrichten kann
u. etwas Kochkenntniſſe hat, bei
guter Behandlung für Verwandte
nach Berlin-Steglitz z. 1. Juni
oder 1. Juli geſucht. Lohn monatl.
26 Mk. Näh. Auskunft

Sauberes fleißiges Mchen
nicht unter 17 Jahren, mit guten
Zeugniſſen ſofort oder 15. Mai
geſucht Chriſtianenſtr. 5, part.

Anſtänd, ſaub. Frau wird als
Auf wartungfür Mittwoch und Sonnabend

vormittags geſucht. Zu erfragen
in der Exped d. Bl.

Aufwartung
ür den ganzen Tag ſofort geſt Zu erfr. in der Exo. d. S

Junges Mädchen als
Auſwartung

geſucht Grüne Straße 1, pt.
Unabhängige, ſaub. Frau oder

älteres Mädchen als Aufwartung
für Vor u. Nachmittag 15. 4.
geſucht Gutenbergſtr. 11, II.

nei g uLauchſtedter Straße 5.
Auſwartung. Beſſeres, jungesu d ne rrmittagsſtunden gee Weichſtraße 9, I.
Am Sonnabend abend im

„Tivoli“ eine ſilberne Uhrkette5ſj zu ſofortSüng. Austräger ucht
aße 8. Weißenfelſer Str. 9, 2 Tr.

verloren. Gegen Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl



acht des nahenclen
sind weine Läger mit den neuesten Modeerscheinungen reichhaltig und gut sortiert

In allen meinen Abteilungen biete ich grosse Auswahl und bringe nur
bewährte Qualitäten zum Verkauf.

Beachtung meiner Schaufensterauslagen.
Inhaber

worden.

S n
Kheuma-

tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hauſe mit Altbuch
horſter Mark-Sprudel Starkquelle

Mädchen u. Frauen, auch Kindern,
mit dünnem, ſchwachem Haar zu
mal wenn Hagrausfall, Juckreiz u.

Drei erprobte Marken:Keptsthuppen
ſtch einſtellen ſei folgend bewährte
und billige Rezept zur Pflege des

gares einpf. Wöchentl Imaliges
gſchen des Hagres mit Zucker

kombiniert. Kräuter Fhampoen

Royrbeerkrone
hervorragendſte, unübertroffene, buttergleiche

Sahnen-Margarine.

raſch Erleichterung und Hilfe. Die
Gelenke werden von Schmerzen
und Schwellungen befreit, der
Körper von den Krankheitsſtoffen
entlaſtet und die harnſguren Ab
lagerungen beſeitigt. Von zahlr.Sijegerin

Allerfeinſte Süßrahm-Margarine,
in Geſchmack und Aroma der Molkereibutter am nächſten

Palmato

gk. 20 Pf.), daneben regelmäß.a e e e r
t er s Original Kräur (Fl. e u. 2 50 M) l l. e Srog riend Zucker's Spezial- KräuterZanrnan fett (Doſe 60 Pf.). Groß

grtige Wirkung, von Tauſenden Phötnervanereotgetige,e S S von größter Butterähnlichkeit und feinſtem Nußgeſchmack. Frl S C hte
s ässende u. trock. Schuppentflechte,S Ergiebig, wohlſchmechend und bekömmlich. Ueberall erhältlich. Barmectite, Aderbeine, Sensertden,

t

Alleinige Fabrikanten: A. C. Mohr, G. m. b. AltongBahrenfeld. offe ne U Be
Hautausschläge, skroph. Ekzema,böse Finger, Sits Wunden sind oft

sehr hartnäckig
Wer bisher vergeblich auf Hellunghoffte, versuche noch die bewährte

und ärztl. ernpfohlene

Bino- s
s K. I 2.25.Man verlange ausöreklien Rido u. achte genau auf

die Fa. Kieh, Fehabert Co. Meinböhla Dresden
Zu haben in allen Apotheken

Entzekengd
rosig zart u blendendweiss W. d Haut
nach Kurs Gebrauch der allein echten

e 5Ienmich-Soife Stern
on prachtvollem Wohlgeruch von
Bergmann Co Berlin 50 P pr. Stck.
Dowapoth. u, Stadtapoth.

Profeſſoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Jl. 85 Pf. bei

Kupper, M Kieslich und

Groſe Renheiten

Wollmouſſelin,
Waſchmonſſelin,
Vaſch-Polle,

Nleidern
empfiehlt

NeumarktTaitza, e

Reste
van Nonſſeline und Waſchſtoffen
gller Art für Bluſen und Kinderkleider ſehr binig ber e

Theodor Freytag,
Roßmarkt 1.

re on re W räger d eEröffnung der Sommerspieſzeſt [913 am Sonntag den l. Mal (Afngettonntan.

Der ebe Augustim
Operette in drei Akten von Leo Fall.

PerſonalVerzeichnis:
Sverſpielleitung. Direktor Victor Sorwitz.
Spielleiter der Operette: Karl Sumalvico.
Stellvertretender Direktor und Buregauchef: Hanns Zech.

Kapellmeiſter: geſ. &tabernak. II. Kapellmeiſter: Hans Scheller.
Darſtellendes Perſonal (alph abetiſch geordnet):

Damen: Herren:Hrete Vabinski. Altiſtin. Fred Vöhler, Baßpartien.Narianne Edelſtein, Sängerin. Fritz Hartmann, Tenorpartien.
Fanny Ernotti, Soubrette. Victor Horwitz Dir), Charakterkomiker,Fouiſe Geyer- komiſche Alte. Ludw Küchler, Balletmeiſter u. Geſangspartien.
Annh H9anke, Geſangspartien. Kugen Litzel. Tenorbuffo.
Anita Garcig, J. Sängerin. Karl Olſchewskh, Geſangspartien.Mart Küchler, Geſangspartien. Karl Sumalvico, T Geſangskomker u. Spielleiter
Steſſi Koletzko, dito W uli échleichardt, Baritonpartien.
War Walven. dito Walter Thieß, Baßpartien.Jda Reinau, I Soubrette. Fritz Zränkle, T Tenor für Oper und Operetteſedy Zeiſing, Sängerin. Hans Zeiſing, Komiker.

Sanns zech, Repräſentationsrollen.
5 Herren und 5 Damen Chor.

e

S

Fräulein
es blitzt

beim hellen Sonnenſcheine
nur Wenn Sie Ihre hübſchen
Füßchen mit Schuhen um

Igeben, die nur mit Pilo ge
putzt ſind. So halten es alle

anderen und e
man siehts ihnen an.

Sie können Pilo in ſchwarz,
braun, gelb und Weiß haben.

braucht nicht auszufallen,
meine Herren, wenn Sie

ch angewöhnen, Wybert
abletten bei zu

führen und bei belegter
Stimme oder rauhem
Hals davon zu nehmen.
Es gibt kein beſſeresMittel, um die Stimme

ſofort klar und friſch zu
machen.“ Dies iſt der
Inhalt Zahlloſer Zeug

niſſe über die in ihrer
W berrt unerreichten

Bybert-Tableiten, die in

te Burſche, Morgen Mtoliebchen, Die P Zigeunerliekauen, Der Zigeunerprimas, Grigr vogel 2c.
d ſ chön Von Dienstag den Mai d 9. e S d

ab ſtehen wieder große Transp. e S
acht ein zart. reities Geficht, roſt beſter hochtragend. u. friſch allen Apotheken 1 Mk.

iugendfriſch Ausſehen u. weiß melkender pro Schachtel koſtenſchöner Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd Seife Kühen Kalhen c 7 eDie beſte Altenmilch Seife r etrage eStück 50 Pf. Die Wirkung erhöht verſchiedener Raſſen) dabei e r 6 nene üte
Zugvieh, bei uns zum Verk, e gekauft ſind, werden

Aus An billig und geſchmachvollder rote u. riſſige Haut weiß u
ſammetweich macht. Tube 50 Pf.

moderniſiert.
Weissenfels a. S. Saämkliche Zutaten billigſt

d. Dot theke ilh Kieslich,p e
M. Göbel, Burgſtr. 10.

Hierzu 2 Beilagen,

Elo ist überall n habenc a enBis zu Pfingſten

Ausnahmepreiſe

Mann 9urwahen

für Kinder.
Neueſte Muſter

ans Käther,
ä

oEakrnann Belnif Rietze, Telephon 57Markt 20. Er. Serr)uthin Mücheln der Lotheke



S ſste Bellage,

Heutschland.

Die Auflöſung des Abgeordneten
hauſes.) Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt In parla
mentariſchen Kreiſen wird damit gerechnet, daß das
Abgeordnetenhaus noch vor den am 16. Mat ſtattfindenden
Urwahlen für die neue Legislaturperiode zur Auflöſung
gelangen wird. Dieſe Auflöſung würde ebenſo wie es
in den Jahren 1878, 1876, 1879 und zuletzt 1908 der
Fall geweſen ſt, lediglich formale Bedeutung
haben und den Zweck verfolgen, dem men zu wählenden
Abgeordnetenhauſe den Zuſammentritt ſchon vor dem
26. Junt dein Tage mit welchem die Legislaturperiode
des jetzigen Abgeordnetenhauſes durch Zeitablauf beendet
ſein würde zu ermöglichen Ein politiſcher Zweck
würde ſelbſtverſtändlich mit einer ſolchen lediglich aus
neten Gründen erfolgenden Auflöſung nicht verbunden
ein.
Die neue Direktorſtelle im Reichs

fchatzamt) die von der Budgetkommiſſton des Reichs
tags abgelehnt, vom Plenum dann aber einſtimmig
bewilligt wurde, wird dem Wirkl. Geh Oberregierungsrat
Meuſchel übertragen werden. Die Ernennung dürfte
gleich nach der Veröffentlichung des Etatsgeſetzes erfolgen.
Geheimrat Meuſchel wird einen Teil der zweiten Abteilung
für die Zoll und Steuerargelegenheiten übernehmen.
Dieſe Abtellung iſt neuerdings infolge des Anwachens
der Geſchäfte durch die neuen Steuern und auf zoll
tarifariſchem und handel politiſchem Gebiet in zwei ſelbe
ſtändige Abteilungen zerlegt worden, deren eine
dem Unkerſtaatsſekretär zuſteht, während die andere dem
neuen Direktor übertragen werden voll

(Im Jahresbericht des Vereins für die
bergbaulichen Jntereſſen) wird u. a. an die Kämpfe
um die Weſſerſtraßen und um das Schleppmonopol
erinnert. Es heißt daſelbſt Im Rückblick auf die langen
und ernſten Verhandlungen müſſen wir mit Bedauern
feſtſtellen, daß die Freunde des Monopols den ſachlichen
Darlegungen der Monopolgegner ſo wenig Beachtung
geſcherkt haben. Jhr unentwegtes Feſthalten an dem
Buchſtaben eines Geſetzes, für deſſen Bewertung die letzten
ſechs Jahre ganz andere Grundlagen geſ affen haken,
ihr Beſtehen auf dem Schein eir es J
Kompromiſſ es zu dem ſelbſt die kö

ſt s ſchweren Störungenim Eiſen bahnverkehr Eade vorigen Jahren doch deutlich
u bewieſen haben, daß wahrlich Anlaß genug vorliegt,

te Mittel zu einer durchgreifenden und ſchnellen Ent
laſtung der Eiſenbahn in vollem Umfange und uneinge
ſchränkt durch fie kaliſche bureaukratiſche Beſtimmungen
dem gewerblichen Leben unſeres Bezirks zur Verfügung

Nachbarskinder.
Roman von B. v. v. Lancken,

5 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Das alte Fräulein ſchüttelte unmutig den Kopf und

ſah Wasmer mit einem beinahe feindſeligen Blick an.
„Wie doch die klügſten Männer manchmal verzeihen

ſie es einer alten Frau ſo dumm ſchwatzen können
rief ſie. Sie kennen, meine ich, das Dorchen doch faſt ſo
lange wie ich, ja, vielleicht noch beſſer; denn in Wien ſind
ſie am meiſten mit ihr zuſammen geweſen. Wie können
Sie ſie nun gerade ſo taxieren! Wiſſen Sie, lieber Was
mer, das iſt gar nicht hübſch von Jhnen.“

Denken Sie an mich Frau Dorothee iſt durch die
Schriftſtelleret für eine zweite Ehe verloren. Sie wird
gar nicht mehr den Wunſch haben, für einen Menſchen
allein auf der Welt zu leben und ihm zu Liebe und um
ſeinetwillen ihren Beruf aufzugeben rief er Jm be
rigen dürfen Sie mir meine Bemerkungen von vorhin
nicht übelnehmen. Sie kennen mich wahrlich auch lange
und gut genug, Fräulein Stoltenberg, um zu wiſſen, wie
wie Dorothee mir ans Herz gewachſen iſt in alter
Freundſchaſt,“ ſetzte er hinzu und ärgerte ſich nun, daß er
ſelbſt dies ihm verhaßte Wort gebrauchte, um nichts von
dem zu verraten, was ihn belegte

Tante Lotte drehte ſich nun vollends zu ihm herum.
„Ja, was reden Sie denn nun von einer zweiten

Ehe, Stephan, warum wird ſie keine ſchließen, Jhrer An
ſicht nach? Weil ſie den Wunſch nicht hat, nur noch für
Einen auf der Welt zu leben Unſinn, wenn ſie nur
einen erſt recht lieb hat und um ſeinetwillen ihre Schrift
ſtellerei aufzugeben Aber, du lieber Gott, warum ſollte
ſte denn das Warum ſoll denn nur juſt unſere Kleine
immer das Unglück haben, Männern ihr goldiges, treues
Herzchen zu ſchenken, die es nicht verdienen, oder ſie nicht
verſtehen

Verſtehen? Aber Fräulein Lotte, verſtehen kann er
ſie ſchon aber vielleicht will er die Viebe Dorothees mit
nichts in der Welt teilen.
So einer S nein, ſo einer wäre denn eben nicht der

rechte lieber Wasmer; denn einem ſolchen Talent, wie
Dorchen es beſitzt, verbieken, weiter zu ſchaffen, hieße ihre
Lebens bedingungen unkerbinden. Es wäre grauſam, und
Dorothee iſt heute nicht mehr das Kind, das ſie vor acht
Jahren war. Sie wird erwägen, ehe ſie wählt, und darin
mögen ſie ja recht haben, ſie wird nicht ſo leicht lieben
lernen, wie als Siebzehnjährige. Daran iſt aber nicht
ihr Beruf ſchuld, ſondern ihre ſchweren, ſchweren Er
fahrungen. Armes Kind.

un e
r

Dienstag den 6. Mai

zu ſtellen. Jedenfalls werden wir uns der Stellungnahme
der Monopolfreunde gegenüber dieſem geſetzgeberiſchen
Werke noch erinnern wenn die Zukunft die Folgewirkungen
ergeben haben wird, auf die wir ſeit Jahren warnend
hingewieſen haben. Die Klagen der Schwerinduſtrie
ſind nicht unberechtigt, aber die Herren ſind ja mit den
Großagrariern lange genug durch dickund dünn gegangen.
Jetzt ernten ſie, was ſie geſät haben.

Sie retterliche Feldausrüſtung) Für
die Kavallerie Regimenter, die zum Teil neben den feld
grauen Kriegsbeſtänden ſchon über eine volle feld
graue Friedensgarnitur verfügen und daher in
dieſen Sommer vielfach die Felduniform bei Felddier ſt
übungen und im Man bver tragen werden, iſt, wie die

Mil Pol. Korreſpondenz“ meldet, jetzt eine Beſtimmung
des Kriegsminiſteriums ergangen, wonech für die Off
ziere, wie es für die Mannſchaften ſchon ſeit längerer
Zeit beſtimmt iſt, zur Felduniform das Bandelter
mit Kartuſche, die Huſarenſchärpe, die Fang
ſchnur und die Säbeltaſche fortfallen, Daß
dies die endgültige Abſchaffung des Bandelters bedeutet,
iſt damit nicht geſagt.

Parlamentarisches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 8, Mai.) Das Herren

haus ſetzte am Sonnabend, obwohl man ſich bereits in
der Einzelberatung der Oſtmarkenvorkage bei s 2
hefand, die allgemeine Aus prache noch eine geraume
Zeit fort. Der Bromberger Oberbürgermeiſter Mitz
la ff dankte der Regierung für die Vorlage und bat ſte,
ihr beſonderes Augenmerk auch auf die Städte zu
richten, die der ſtaatlichen Unterſtützung ſehr bedürfen.
Dann wandte ſich Graf v. Oppersdorff gegen die
Ausführungen des Dr. v. Studt und des Herrn
v. Selchow vom Tage vorher er beſtritt, daß er durch
ſeine Rede den Polen neue Woffen geliefert habe. Tie
beiden Herren hielten jedoch Hre Behauptungen auf
recht. Der Geſetzentwurf wurde mit großer Meh heit
gn genommen. Die auf der Tagesordnung ſtehende
Uberſicht über die Ausbildung von Jugendpflegern im
Etatsjahr 1912 benutzte der Berichterſtatter General
Freiherr v. Biſſing zu einem hoch patriotiſchen Appell,
die Jugend in Vaterlandstreue und Ehr furcht vor dem
Königshauſe zu erzieben und der Sozialdemokratie
entgegenzuwirken. Eine Debatte knüpfte ſich daran
nicht. Ebenſo wurde debattelos der Geſetzentwurf betr.
Abänderung von Zuſammen legungs- und Gemeinheits-
teilungsgeſetzen nach de e n n enhauſes angenommen.

hatte ledtgli KnypharEr begrüßte zwar die Vorlage im Intereſſe ſeiner
Heimat Oftfriesland und bat die Anſtedlungs
bedingungen möglichſt günſtig zu geſtalten, damtt die
Abwanderung aufhöre. Von Einrichtung ſtagatlicher
Betriebe aber wollte er nichts wiſſen. Demgegenüber
bemerkte Unterſtagtsſekretär Küſter, daß auch ſtaat
liche Muſterbetriebe eingerichtet werden ſollen. Fn der
Einzelbeſprechung betonte Finanzminiſter Len e die
Notwendtgkeit, angeſichts der Entvölkerung des lachen

An der Jortſetzung des Geſprächs hinderte ſie die
ſteigende Flut; die Bottbeſitzer ſtapften durch den Sand
und fingen an, die Körbe zurückzuſchieben. Bei der Uber
ſtedelung traf man auf ein paar Bekannte, und Fräulein
Stoltenberg blieb nicht mehr allein

Überhaupt fand ſich gerade heute keine Zeit mehr zu
einer eingehenden vertraulichen Ausſprache

„Wann wollen Sie eigentlich packen fragte Dorothee
Wasmer, als ſie vom Mittagstiſch nach Hauſe gingen, „Sie
haben noch gar keine Vorbereitungen getroffen

Ich reiſe nicht mit, ſagte er, ihrem Blick ausweichend,
be erwarte noch einen Freund, den ich lange nicht geſehen

abe
„Einen Freund Nun ja freilich wenn Sie ihn lange

nicht geſehen haben, den Freund. Weiter ſagte ſie nichts
den Lippen zuckten leiſe, und ſie ſah geradeaus in die
Ferne

Wasmer begleitete die Damen am nächſten Morgen
nach dem Bahnhof; auf der Jnſel geſchah die bei Seebädern
ſonſt befremdliche Beförderung nach dem Landungs- und
Einſchiffungsplatz durch eine Eiſenbahn

Auf dem Bahnhof war ein großes Gedränge, bis alle
Reiſenden in den ſchmalen Koupees untergebracht waren.

Dieſe Abreiſe hatte etwas ganz Poeſieloſes und er
innerte Wasmer lebhaft an die Fahrten der ſonntäglichen
Extrazüge in der
Zuge einen flüchtigen Abſchiedsgruß zu und kehrte dann
an den Strand zurück, denn von dort konnte man noch

einmal das Schiff ſehen, wenn es auf hoher See gen Ham
burg dampfte.

Nun war ſie alſo fort, und er ſtand mit dem Fernglas
bewaffnet und beobachtete das Meer. Da zeigte ſich das
Schiff und da war Dorothee. Er vermutete, daß ſie auf
Deck ſtand, und daß ſie herüberwinkte, erkennen konnte er
ja nichts, und auf gut Glück ſchwenkte er den Hut und blieb
ſtehen, bis der Dampfer nur noch als ein ganz kleiner
Punkt am Horizont ſichtbar blieb. Dann kehrte er um
und ging nach Hauſe zuerſt aber ging er zu Clas Nielſen.
Er ſagte dem Schiffer, daß die Damen ein Buch vergeſſen
hätten, das er aus ihrem Zimmer holen wollte.

Gehen Sie nur Herr, ſagte der Mann, und ſo be
trat er die Veranda und dann das Wohnzimmer allein
und ungeſtört.

Auf dem Tiſch in der Veranda ſtand noch das Koch
geſchirr; aber auf dem Tiſch vor dem Rohrſtuhl fehlte die
große, braune Ledermappe; nur das Schreibzeug ſtand
noch dort, und eine verbrauchte Stahlfeder lag darauf es
war eine von der Art, wie ſie Dorothee benußte; er nahm

die Feder und barg ſie in ſeinem Portemonnaie Es war
ja nichts von Wert, nur eine verbrauchte Stahlfeder!
Gleichviel, für ihn in ſeiner Abſchiedsſtimmung, mit ſeinen

erſernrger Correſpsndent

Reſidenz. Er winkte dem abgehenden

ſein Leben wär jetzt der Art, daß

Landes die innere Koloniſation zu beſchleunigen,
während Graf Rantzau ſie als ein Agitations-
ſchlagwort der linksſtehenden Parteten be
zeichnete und entſchieden für die Erhaltung des Groß
grundheſitzes eintrat. Darauf wurde die Vorlage un
verändert angenommen. Bei der Debatte über die
Sekundärbahnvorlage beklagte Oberbürger-
meiſter Dr. WilmsPoſen die ſtarke Bevorzugung des
Weſtens gegenüber dem Oſten Der Liegnitzer Ober
bürgermeiſter Charbonnier trat nachdrücklich dafür
ein, daß eine Umgehungsbahn, die bei Liegniß gebaut
werden ſoll, im Norden der Stadt herumgeſuhrt werde.
Das gleiche forderte auch eine Reſolution der Kom
miſſton, die der Redner noch etwas ſchärfer zu faſſen
ſtrebte. Sein Antrag wurde aber abgelehnt und die
Reſolutfon in der Faſſung der Kommiſſion ange
nommen. Auf eine Klage des Herrn v. Hertzberg
ſagte Miniſter v. Breitenbach für das nächſte Jahr
größeres Entgegenkommen für die Provinz Pommern
Zzut. Es wurden noch einige Berichte und Denkſchriften
Zur Kenntnis genommen. Auf der Tagesordnung der
Montags Sitzung ſteht u. g, die Vorlage betr. die
Elektriſterung der Berliner Stadtbahn.

Das Abgeordnetenhaus
wird noch eine Sitzung abhalten müſſen. Die preußiſche
Regierung wird nämlich das Ausgrabungsgeſeß,
das vom Herrenhauſe abgeändert wurde und infolge
deſſen an das Abgeordnetenhaus zurückgehen muß,
nicht fallen laſſen, ſo daß das Abgeordnetenhaus
Arz nach Pfingſten noch ein mal zuſammentreten muß.
Dieſe Sitzung wird am 14 Mai ſtattfinden.

Volks wirtschaftliches.
Die Generalverſammlung des Deutſchen

Bergarbetterverbandes fand dieſer Tage in
Hannover ſtatt. Jm Mittelpunkt der Erörterüngen
ſtanden Streikfragen. Aus dem Bericht des Vorſtandes,
den der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. Sachſe er
ſtattete, geht hervor, daß die Mitgliederzahl des Ver
bandes einen ſtarken Rückgang aufweiſt. Am Schluß
des Jahres 1910 hatte der Verband 128 400 Mitglieder
am Schluß des Jahres 1918 waren es nur noch rund
114000, ſo daß ein Verluſt von über 9300 Mitglie
dern zu verzeichnen iſt.

Die Organe der deutſchen Volksver-hiche rung. Für die am 25. Januar begruündete Deutſche
Volksverſicherung A. G. deren Ziel es iſt, das Volks
verſicherungsgeſchäft auf gemeinnüßiger Grundlage zu be
treiben iſt zum Generaldirekrkor der vortragende
Rat im Reichsamt des Jnnern Geh. Regierungsrat Roſfe
gewählt worden. Zum Reichskommiſſar iſt vom
Veichs kanzler der vortragende Rat i eichsamt des

i i ling bezu wachen, daß der
hmens dauernd gerde es iſt, dargemeinnüttge Charakter des Unterne

wahrt bleibt. An der Spitze des Aufſichtsrats ſteht der
frühere Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Graf
Poſad o wsky Wehner, deſſen Stellvertreter iſt der
Heneraldirektor Hackelöer, der ebenfalls früher dem
Peichsamt des Jnnern als Geh. Regierungsrat angehörte.
Beteiligt an der Geſellſchaft iſt eine große Zahl unſerer
ängeſehenſten Lebensverſicherungsgeſellſchaſten, die einen
Drganiſationsſfonds von einer Million Mark zinslos zur

A

Verfügung geſtellt haben. Das Aktienkapital beträgt 2

widerſtreitenden Empfindungen bedeutete ſie viel, unend
lich viel. Dann ging er in das Wohnzimmer und ſetzte ſich
auf den hochlehnigen Stuhl am Kamin und dachte an den
vorgeſtrigen Abend. Es war ihm, als ob er ſie vor ſich
ſah, als ob er ihr die Hand hinſtrecken müßte und ſagen
„Vergib, ich habe dir oft wehe getan,“ es war ihm, als
habe er die Gegenwärtige nie ſo geliebt wie die Abweſende

Ein unendbares, ſchmerzliches Weh packte ihn und
krieb ihn aus dem Hauſe wieder an den Strand, er ſuchte
den bekannten Korb auf und meinte, er müßte ſie darin
finden, und er war empört und im Jnnerſten verleßt, als
ihm ein fremdes, kokettes Geſicht daraus entgegen lächelte
Nun ging er den Strand entlang und zuletzt in die Dünen,
und dort, allein in der Natur mit ſeinem großen, quälen
den Schmerz und ſeiner großen, heißen Liebe, warf er ſich
nieder, und durch ſeine Seele zog das Weh der Sehnſucht
und der Erinnerung.

So lag er und kräumte, und das Meer rauſchte; aber
er meinte, daß das Rauſchen ein anderes wäre ohne ſie.

Und der Wind ſtrich über das Strandgras, aber es war
anders als einſt, als vor wenigen Tagen. Um alles, was
ihn umgab, was er ſah, wehte noch der Zauber ihrer Per-

ſon; er wußte es erſt ſeit heute, wie er ſie liebte. Und
dieſes Gefühl, ſo groß, ſo ſtark, ſo rein, es mußte ſterben
ohne Erwiderung zu finden, und ſein Leben würde einſam
ſein, immer, immer.

Das Glück, wo iſt das Glück Sein Glück? Er
ſuchte in der Ferne auf der weiten, Unermeßlichen Waſſer
fläche einen Punkt es könnte ein Schiff ſein, das Schiff,
das ihm ſein Glück entführte, ſein Glück, das nie zurück
kehrte

14. Kapitel.
Der alte Würmling ſaß, wie gewöhnlich ſeit mehr denn

vierzig Jahren, auf ſeinem Drehbock und rechnete ſeine
Geſtalt war noch dürrer, ſein Geſicht noch verknöcherker
geworden aber es lag etwas Milderes auf den verwitterten
Zügen, und wie er, es ſchlug eben 9 Uhr, die Augen auf
hob, um Heskamp zu begrüßen, der ins Kontor trat, da
leuchtete es daraus von Wohlwollen und Güte und Georg
Heskamp wich dem Blick nicht aus er erwiderte ihn offen
und heiter. Er fürchtete die grauen Augen nicht mehr

er ſie nicht mehr zu
ſcheuen brauchte. Sie hatten redlich gearbeitet, die beiden,
der alte treue Prokuviſt und der junge Chef Das
Schlimmſte, der Zuſammenbruch der angeſehenen Firma,
war verhindert worden.

Geſtern abend ſpät war Heskamp von einer Geſchäfts
reiſe heimgekehrt. „Nun, Herr Heskamp wie iſt es abge
laufen fragte der Alte, ſeinem Chef die Hand ſchüttelnd,
die dieſer ihm herzlich entgegenſtreckte.

(Fortſetzung folgk.)



S Turners hinſtellte.

Millionen Mark. Zur Verbilligung und Verbreitung der
Volksverſicherung ſollen die Organiſationen der Arbeiter,
Handwerker, Bauern, kleiner Gewerbetreibenden und An
geſtellten dienſtbar gemacht werden. Jn den Aufſichts
rat, für den 25 Mitglieder vorgeſehen ſind, wird auch eine
erhebliche Zahl von Vertretern der angeſchloſſenen Ar
beiterorganiſationen eintreten.

Merseburg und Amgegend.
5. Mai.

Die Nationalliberalen in unſerem Wahl
kreiſe haben als Kandidaten für die bevorſtehende
Landtagswahl einen Oberſtleutnant a. D Zwenger
aus Charlottenburg aufgeſtellt. Von fortſchrittlicher
Seite hat bekanntlich Reichstagsabgeordneter Gutsbe
itzer Koch Unterfarnſtedt das Mandat übernommen.
eide Kandidaten ſtellten ſich am Sonntag in Lauch

ſtedt in einer öffentlichen Verſammlung den Wählern
vor. Der Bericht hierüber mußte infolge Platzmangels
zur nächſten Nummer zurückgeſtellt werdeu.

Das unbefugte Abſchneiden von
Zweigen iſt nach S 24 des Feld und Forſt
polizeigeſetzes ſtrafbar. Den Spagziergängern, die Grüße
des ſich nun in aller Pracht bietenden Frühlings in
Geſtalt abgeſchnittener oder abgebrochener Zweige in ihr
Heim zu tragen pflegen, ſei empfohlen, ſich hierzu vorher
die Erlaubnis der betreffenden Waldeigentümer zu
ſichern, damit ihnen die Freude an dieſer Frühlings
botſchaft nicht durch ein polizeiliches Strafmandat oder
dergleichen verdorben werde.

All gemeiner Turnverein. Der Einladung zu der erſten Veranſtaltung der Knaben
und ugendabteilungen im „Neuen Schützen
hauſe“ waren viele Eltern und Freunde der Turnerei ge
folgt und begleiteten mit dem lebhafteſten Jntereſſe die
Darbietungen, welche durchweg einen friſche fromm- frei
fröhlichen Charakter trugen. Der Ehrenvorſitzende des
Vereins Kaufmann Benneke eröffnete die Veran
ſtaltung mit herzlicher Begrüßung namentlich der um die
Turnerei und Jugendpflege wohl derdienten Herren Ober
regierungsrat Boltze, Kreisſchulinſpektor Minck,
Rektor Hemprich, Oberlehrer Dr. Taube, Paſtor
Riem. Darauf folgte ein die Bedeutung des Turnens
hervorhebender Prolog, an welchen ſich Freiübungen, Han
telübungen und Sprünge am Kaſten, ausgeführt von den
Knabenabteilungen, anſchloſſen. Bilder aus dem Turner
leben in der Turnſtunde, Spiele im Freien, Kriegsſpiel,
Turnfahrt, ergötzten die Anweſenden durch ihre Friſche
und Lebendigkeit und der den Vortrag des Oberlehrers
n Tau be vorbereitende Geſang der Knaben und Jüng-

inge:
Jm Dorfe Lanz bei Lenzen
Dort auf dem Priegnitzplan
Da ward ein Mann geboren,
Hieß Friedrich Ludwig Jahn

fand lebhaften Beifall. Dr. Taube richtete ſeine Anſprache
an die jugendliche Schar, die er mit begeiſternden Worten

ſſen Vorbilde na e tfer enr Und was lag auch näher, als der her
anwachſenden Jugend dieſen von glühender Vaterlands-
liebe und patrioktiſchem Sinne erfüllten, alles fremd
ländiſche Unweſen tief verachtende, die erbärmliche Zer
riſſenheit ſeines Vaterlandes ſeiner Tage aus innerſtem
Herzen betrauerndem Mann als Vorbild hinzuſtellen, ihn,
der bahnbrechend geweſen iſt auf dem Gebiete des Turnens
und in unentwegtem Ringen im Verein mit gleichgeſinnten
Freunden und Genoſſen die Befreiung des geliebten
Vaterlandes vom ſchmachvollen Joche desKorſen anſtrebte?
Die Worte des Redners werden gewiß nicht unwirkſam
verhallt ſein, ebenſowenig wie die Schlußworte des Kreis
ſchulinſpektors Minck, der nach vorzüglich ausgeführten
bungen der Jugendturner den Mut, die iGeiſtesgegen wart und die ſtählerne Kraft der Turner
lobend hervorhob, die Jugend ermahnte, weiter zu ſtreben
und durch die Pflege des Türnens geſunden Leib und ge
ſunden Geiſt zu erhalten, den Spruch des alten Dr. Götz-

Herz und Hand fürs Vaterland“ allezeit zu beherzigen und
ſtete Loſung ſein zu laſſen, und ſich ſo zum Dienſte für
das Vaterland zu rüſten. Die Eltern aber ermahnte er,
ihre Kinder, Knaben und Mädchen, den das Wohl des
Vaterlandes bezweckenden Turnvereinen zuzuführen, wo
ſte ſtets gut aufgehoben ſeien. Nach Dankesworten für
die freundliche Begrüßung am Beginn brachte Redner ein
dreifaches Gut Heil“ der Merſeburger Turnerſchaft dar,
und damit ſchloß die lebensfriſche, ſehr beifällig auf

und in allen Teilen wohlgelungene Veran
taltung.

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge bei
Ammendorf Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr
fuhren dicht bei der Station Ammendorf zwei rangierende
Züge infolge falſch er Weichenſtellur g mit ſolcher Wucht
gufeinander, daß neun Wagen aus den Gleiſen ge
hoben wurden. Zwei Wagen waren dabei vollſtär dig
zertrümmert, vier beladene Güterwagen konnten nach
angeſtrengter Arbeit wieder in die Geleiſe gehoben werden
und die übrigen drei wurden durch einen Hilfszug von
Halle wieder flott gemacht. Der Etſenbahnbetrieb erlitt
durch die Sperrung der Geleiſe eine mehrſtündige Stö
rung der Paſſagierverkehr wurde durch Umſteigen auf
recht erhalten. Perſonen ſind, ſoweit wir in Erfahrung
bringen konnten, nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Gegen
11 Uhr abends war die Betriebsſtörung wieder beſeitigt.

Joh. Seb. Bach- Konzert. Leider hatten ſich
geſtern zu dem Konzert des hieſigen Bachvereins nur eine
geringe Anzahl Zuhörer eingefunden. Die vorgerückte
Jahreszeit ſcheint für ſolche Veranſtaltungen nicht recht
geeignet zu ſein. Die neuerſtandene Frühlingepracht
hatte gewiß viele Muſikfreunde ins Freie gelockt, wo ſie
ihre Herzen an der herrlichen Naturſymphonie zu er
quicken ſuchten. Es iſt trotzdem ſehr bedauerlich, daß die
muſikaliſchen Kreiſe unſerer Stadt den Beſtrebungen des
Bachvereins ſo wenig Intereſſe entgegengebracht haben,
daß ſie ſich einen erhebenden Kunſtgenuß entgehen ließen
boten doch die Mitwirkenden ihr Beſtes Eine Schil

derung der Anlage des Konzerts ſowie eine Würdigung des
muſikaliſchen Jnhalts der Bachſchen Kantate „Sei Lob und

Ehr' dem höchſten Gut“ hat bereits eine der letzten Nrn.
der Zeitung gebracht, ſo daß hier nicht weiter darauf ein
gegangen zu werden braucht. Die freudig frohe Stim
mung, die das Konzert erwecken ſollte, wurde durch ein
prächtiges Orgelpräludium vorbereitet, in dem Dom-
organiſt A. Schumann das thematiſche Gefüge plaſtiſch
herausarbeitete. Durch ſtilvolle Regiſtrierung und
machtvolle Steigerungen erzielte er eine vortreffliche
Wiedergabe. Von den ſoliſtiſchen Darbietungen des erſten
Teils gefielen am beſten die Arie „Dir, dir, Jehovah,
will ich ſtngen“, vom Konzertſänger E. Meyer Halle
mit gutem Ausdruck und glänzender Stimmentfaltung
vorgekragen, und die Arie: „Gib dich zufrieden in
welcher der Baritoniſt Jekeltus Halle den günſtigen
Eindruck vom vorigen Konzert noch verſtärkte. Durch
die mächtige Tonfülle ſeines Organs, die vornehme, edle
Vortragsweiſe erzielte der Sänger auch bei den Solo
ſtellen in der Kantate eine tiefe Wirkung. Bei der
Arie für Alt und Solovioline war jedoch die Stimme
der Sängerin nicht kräftig genug, um bei ihrer natur
gemäß dunkeln Klangfarbe der heller klingenden konzer
tierenden Violine entgegenzutreten, was bei der im
übrigen ſo ſchönen Altpartie der Kantate ebenfalls her
vortrat. Die Begleitung war hierbei auch etwas zu
ſtark. Frl. Liſelotte Dietrich Deſſau zeigte indes
an andern Stellen, daß ſie über ſy npathiſch klingende
Töne verfügt. Die capella- Chöre im erſten Teil
des Konzerts waren, dank der ſorgfältigen Vorbereitung
durch Domchordirigent Berger, wieder Quellen
reinſten Genuſſes. Die ſchlacker loſe Darbietung dieſer
Edelſteine der Chorliteratur befeſtigten den guten Ruf
des Bachvereins. Dies gilt auch von den, wenn auch
nicht umfangreichen, aber ſehr eindrucksvollen Chorpartien
der Kantate. Jn der Beſetzung der Stimme war
der Sopran den übrigen Stimmen der Zahl und Klang
fülle wach etwas überlegen, was jedoch kein Mißverhältnis
hervorrief. Domchordtrigent Berger leitete die Chöre
wie auch das Hauptwerk des Konzertes, die den Schluß
bildende Kantate „Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gut“,
mit Umſicht und feinem muſikaliſchem Verſtändnis. Nar
hätten die Pauſen zwiſchen den einzelnen Teilen des
Werkes etwas kürzer ſein ſollen, damit die Geſamtwirkung
nicht beeinträchtigt wurde. In der Orcheſterbegleitung,
die durch Mitglieder der hieſigen Stadtkapelle ausgeführt
wurde, ging es öfters nicht ohne kleine Schwankungen ab,
was wohl auf ungünſtige Aufſtellung zurückzuſühren iſt.
Sonſt hielten ſich die mitwirkenden Muſiker ſehr wacker,
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g9 g nd es Lob. war d SoOrov o
durch den Hilfsprediger Berger in trefflicher Weiſe beſetzt.
Alles in allem: der hieſige Bachverein und ſein hohen
Zielen zuſtrebender Leiter haben mit dem geſtrigen
Konzert ihre Kraft wieder ſür eine ideale Sache in
künſtleriſcher Hinſicht erfolgreich ein geſetzt und ver

dienen dafür herzlichen Dank! H.
Ein gleiches Lob kommt der Ausführung der

Tenorpartien dieſes Werkes zu.

Die Merſeburger Turnerſchaft
hatte am Sonnabend abend die Mitglieder, Jugendturner
und Turnerinnen der hieſigen vaterländiſchen Turnvereine
zu einer Exrinnerungsfeier eingeladen, der ſehr
zahlreich Folge geleiſtet worden war. Der Saal, mit den
Fahnen der Turnvereine geſchmückt, zeigte ſich zu Beginn
der Feier bis auf den letzten Platz beſetzt und der Verlauf
der Feier war, um dies gleich vorweg zu nehmen, ein in
allen Teilen ausgezeichneter und anregender und zeigte ſo
recht überzeugend, welch hohe Jdeale in unſerer Merſe
burger Turnerſchaft gepflegt werden. S

Oberlehrer Dr. Taube eröffnete nach dem einleiten
den Marſch „Hie gut Brandenburg alle Wege“ mit einer
Begrüßung den Abend, in der er kurz die Veranlaſſung
zu der heutigen Veranſtaltung darlegte. Die Ereigniſſe
vor 100 Jahren waren die Wiege der deutſchen Turner
ſchaft und die heutige Feier ſoll dartun, daß auch heute noch
der Geiſt des Mannes in der Turnerſchaft lebt, der da
mals den Grundſtein hierzu legte. Die Gedenktage die
ſer großen Zeit des Opfermutes und der vaterländiſchen
Begeiſterung ſollen auch heute uns ein Anſporn ſein, neue
Kräfte im Intereſſe unſerer Turnerſchaft zu fördern.
Redner begrüßte ſodann die erſchienenen Ehrengäſte Ober
regierungsrat Boltze, Kreisſchulinſpektor Minck,
Sup. Prof. Bitho rn ſtellv. Stadty. Vorſteher Teich-
mann, Gauvertreter Meher-Halle, Stadtrat Wolff,
Landesaſſeſſor Dr. Staudte u. a. und endete mit einem
dreifachen „Gut Heil“ auf die Gäſte.

Oberregierungsrat Boltze übermittelte den Dank und
die Grüße des leider verhinderten Regierungspräſidenten,
der ſeine Freude und Anerkennung gausſpreche dafür, daß
die Merſeburger Turnerſchaft dem Gedenken unſerer Vor
fahren und ihrer Großtaten vor 100 Jahren eine Feier ge
widmet habe. Weiter ſagte der Redner, daß die deutſche
Turnerſchaft jener ſchweren Zeit, wo Deutſchland geknech
tet zu Füßen des franzöſiſchen Korſen lag, ihre Gründung
verdanke und daß die Turner am Befreiungskampfe aus
Liebe und Treue zum Vaterlande und dem angeſtammten
Herrſcherhauſe freudigen Anteil genommen haben. Ein
edler Zweck war es, den ſich die Begründung der deutſchen
Turnerſchaft zum Ziel geſteckt, nämlich den Leib geſund
und kräftig zu erhalten und den Geiſt anzuregen und vor
Müßiggang zu bewahren. Gerade dieſe hohen und edlen
Aufgaben haben vor 100 Jahren die ſchönſten Erfolge ge
zeitigt. Darum kann man regierungsſeitig nur wünſchen,
daß die Deutſche Turnerſchaft treu an dieſen edlen Zwecken
und hohen Jdealen feſthält, die unſer Vaterland mit groß
und mächtig gemacht haben. Die Zeiten ſind ernſt und
wir können in die Lage kommen, daß auch jetzt das Vater

Jogar wegen der angenehmen rch die Kraft ſeiner Worte hingeriſſen hatte.
vertreter des Nordoſtthüringer Turngattes Dre
Meher-Halle, in kernigen Worten daran, daß wir uns

land von der Deutſchen Turnerſchaft ſeinen Teil fordern
wird. Vertrauensvoll können wir auf unſeren erhabenen
Herrſcher blicken, dem es in ſeiner nunmehr 25ſährigen
ſegensreichen Tätigkeit gelungen iſt, Deutſchland den Frie
den zu erhalten. Da gebührt es ſich, ihm auch heute das
Gelübde der Treue und des Gehorſams zu erneuern!
Ein dreifaches begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch ſchloß
die Anſprache, die. durch ihre Wärme und rückhaltloſe
Anerkennung der Arbeit der Deutſchen Turnerſchaft ge
rade von dieſer Seite ſympathiſch berührte.
Die Feſtanſprache hielt Oberlehrer Dr. Taube, der
in trefflichen Ausführungen ein Bild der großen Zeit vor
100 Jahren entrollte und ehrend der Männer edachte, die
in ſo beiſpielloſer Weiſe ihr ganzes Können, ihre volle
Kraft und Begeiſterung in den Dienſt des Vaterlandes
ſtellten. All die hervorragenden Führer der damaligen
Zeit, wie Freiherr vom Stein, Scharnhorſt, Gneiſenau,
Fichte, Schleiermacher, Arndt, Körner, Blücher und York
ließ der Redner Revue paſſieren und kennzeichnete ſie in
ihrer beſonderen Bedeutung. Alle beſeelte nur ein Ge
fühl, nur eine Liebe, nämlich das Vaterland zu retten und
zu befreien. Das war das ſchöne und erhebende in jener
Zeit von Deutſchlands Erniedrigung und des folgenden ſo
machtvollen Wiedererwachens und der nationalen Er
ſtarkung. Wörtlich führte der Redner dann weiter aus:

Nun iſt es leicht, dieſe großen Taten in Worten zu
feiern. Wollten wir nur das, es wäre eine ſchlechte Feier.
Wir wollen vielmehr die bloße Gedächtnisfeier zu einem
Erlebnis geſtalten und aus ihr für die Zukunft etwas
wertvolles gewinnen, für ſchwere Tage, die uns
nicht erſpart bleiben und vielleicht bald kommen.
Dreierlei wollen wir feſthalten und bewahren. Das eine
iſt der Glauben an den treuen Gott, der den Tapferen
nicht verläßt, dann das Bewußtſein, daß Einigkeit ſtark
macht, endlich die Überzeugung, daß ein feſter Wille zum
Ziele führt. Fromm einig und willens ſtark
wollen wir an uns arbeiten, unſere geiſtigen und körper
lichen Kräfte entwickeln und ſie jederzeit in den Dienſt
unſeres königlichen und kaiſerlichen Herrn wie unſeres
geliebten Vaterlandes ſtellen. Und wie einſt die Vor
fahren vor 100 Jahren in den Kampf zogen mit dem Wahl
ſpruch Mit Gott für König und Vaterland, ſo ſoll heute
und immerdar unſere Loſung in Krieg und Frieden ſein
Mit Gott für Kaiſer und Reich! Dann wird unſer ge
liebtes Vaterland blühen und gedeihen und in ihm jeder
einzelne, dann wird es allen Stürmen trotzen, dann werden
unſere Enkel auch von uns das höchſte Lob erteilen, wie
wir es den Vorfahren nachſagen können, nämlich:

Einigkeit und Pflichterfüllung
Gegen unſer Vaterland.
Danach laßt uns alle ſtreben
Brüderlich mit Herz und Hand.
Frommer Sinn und treuer Mut
Sind des Glückes Unterpfand.
Blühe im Glanze dieſes Glückes,

Blühe deutſches Vaterland!
So bringen wir unſeren zweiten Gruß unſerm geliebten

Vaterlande mit einem brauſenden „Gut Heill Das
Hoch, mit dem Redner ſeine Feſtrede veendete, galt
dem deutſchen Vaterlande und der am Schluſſe ge
ſpendete ſtürmiſche Beifall bewies wohl am beſten, wie

auf turneriſch-hiſtoriſchem Boden befinden. Kein gerin
gerer als Friedrich Ludwig Jahn war es, der in unſerer
Heimatprovinz gelebt und gelitten und Redner Zeigte, mit
welch glühender Vaterlandsliebe er allezeit für die Einheit
Deutſchlands gekämpft hat. Seiner heute zu gedenken
ſei eine Ehrenpflicht deutſcher Turner und zu geloben, in
ſeinem Geiſte zu wirken und zu arbeiten und allezeit treu
zur deutſchen Turnerſache zu ſtehen die beſte Ehrung.
Mit einer warmen Anerkennung der tüchtigen und er
ſprießlichen Arbeit der Merſeburger Turnerſchaft und
einem dreifachen „Gut Heil“ auf dieſe ſchloß der Gau
vertreter ſeine begeiſternden Worte.

Das gebotene Programm war ein ſehr reichhaltiges.
Alle Vereine boten ihr Beſtes und ſetzten ihre Ehre ein,
den Abend ſo zu geſtalten, daß er allen Teilnehmern einen
vollen und bleibenden Genuß brachte. Es würde zu weit
führen, hier jeder Aufführung beſonders Erwähnung zu
tun. Wir wollen daher nur die herausgreifen, die in
folge ihrer peinlich exakten Durchführung rückhaltloſe An
erkennung verdienen. Da iſt zunächſt die Türnerinnen
Abteilung des To. „Rothſtein“ zu nennen, die gut zu
ſämmengeſtellte Freiübungen bot, weiter die muſtergiltigen
Stabübungen des Allgem. Turnvereins, die ſchwierigen
Stützhantelübungen des Männer-Turnvereins, die Leiter
pyramiden, ausgeführt von den Jugendturnern des All
gemeinen Turnvereins und ſchließlich als würdigen Ab
ſchluß die Kürübungen der Jugendturner am Barren und
der Turner am Reck, ausgeführt von den Angehörigen
ſämtlicher Vereine. Was hier geboten wurde, war ein
Geſamtreſultat der langjährigen fleißigen Arbeit unſerer
Turnvereine und zeigte wohl am beſten, welch hervor
ragende turneriſche Kräfte in den einzelnen Vereinen zur
Entfaltung gelangt ſind und noch kommen werden.

Gemeinſame Geſänge und Chorvorträge des Männer
Turnvereins unter Leitung des neuen Dirigenten Lehrer
Knittel verſchönten den Abend und bildeten neben einer
Reihe von Muſikſtücken eine angenehme Abwechſelung
Nach Erledigung des offiziellen Teiles blieben die Turner
noch einige Zeit beſammen und beſchloſſen die ſchöne und
für jeden Teilnehmer erhebende Feier, auf deren Verlauf
die Merſeburger Turnerſchaft jederzeit mit berechtigter
Genugtuung zurückblicken kann.

Thüringiſch- Sächſtſcher Geſchichtsverein.

Vor einigen Tagen iſt den Mitgliedern des Thür.
Sächſ. Geſchichtsvereins das 1. Heft, vom 3. Jahresband
ſeiner Zeitſchrift für Geſchichte und Kunſt zugegangen.
Ed. de Lorme bietet mit dem Verzeichnis der Ellricher
Ratsperſonen im „Roten Buche“ des Magiſtrats (1435 bis
1805) eine wichtige Quelle zur Stadt und Familien
geſchichte Ellxichs. Dem Gedenkjahr trägt der zweite Auf
ſatz Rechnung: M. von Lauhn veröffentlicht aus den
Lebenser innerungen W. Seyffarths, eines ehemaligen
Naumburger Domſchülers, den Teil, in dem er ſeine Er

lebniſſe aus dem Frühjahr 1813 (Beſetzung Naumburgs
durch die Verbündeken, dann durch die Franzoſen, Ankunft
Napoleons in Naumburg, Schlacht bei Großgörſchen,
Wiederbeſetzung Naumburgs durch die Verbündeten) er
zählt. Dr. B. Meier bringt einen Aufſatz über „Die
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ſehr Oberlehrer Dr. Taube die Zuhörer begeiſtert und
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Skulpturen am Chor der Moritzkirche in Halle a. d. S.“
mit 4 Tafeln (Geſamtbild des Chores und verſchiedene Ein
zeilheiten), worin er die Stellung dieſes gotiſchen Baues
innerhalb der Kunſtgeſchichte feſtzulegen verſucht und den
an de Ausführung beteiligten Konrad von Einbeck
würdigt.Von den fünf Kleinen Mitteilungen“ ſind drei kriti
ſcher Art; Dr. Löffler lehnt einen von H. Schweikert ge
machten Rettungsverſuch des eichsfeldiſchen Götzen Stuffo
ab; Dr. E. Devrient zeigt, daß H. Muchau mit ſeiner Ur
geſchichte der Thüringer in die Jrre geht, Prof. Höfer be
krachtet kritiſch und meiſt anerkennend Müllers Franken
koloniſation auf dem Eichsfelde. Weiter veröffentlicht
H. Heineck einen unbekannten Lutherdruck, K. Schöppe be
ſpricht den letzten Willen Nikolaus Medlers, des Reforma
tors von Naumburg.

Die Literaturberichte bringen 17 T. berichtende, z. T.
kritiſierende Anzeigen von neuen Werken zur Geſchichte
und Kunſt des ſächſiſchethüringiſchen Gebietes. Von ihnen
ſeien erwähnt die Beſprechung von Schmiedels Buch über
Biſchof Nikolaus Lubich von Merſeburg durch Prof. Rade
macher und von Rühlmanns und Langes Bücher, welche
die öffentliche Meinung in Sachſen vor 100 Jahren behan
deln, durch Oberl. Wenzlau. Dr. Laues Bibliographie
ſtellt in 602 Nummern Veröffentlichungen für die ſächſiſch
thüringiſchen Gebiete zuſammen.
So wirkt auch dieſes Heft mit an der Erfüllung des

einſt bei der Begründung der Zeitſchrift gegebenen Ver
ſprechens, ein Mittelpunkt der Geſchichts- und Kunſt
forſchung SachſenThüringens zu werden. Dr. Taube.

nahm einen überaus erbaulich
waren durchgängig ganz vorzüglich

Der Reingewin
beſtimmt.

S Großgörſchen, 5. Mai. Aus Anlaß der
Jahrhundertfeiter erhielten Amtsvorſteher Niele
Starſitedel und Paſtor Neumann Großgörſchen den
Roten Adlerorden 4. Klaſſe, der Schöpfer des Scharn
horſtdenkmals Paul Juckoff Schkopau den Schaum
burg Lippeſchen Orden für Treue und Verdienſt Orts
richter Kolbe s Kleingörſchen und Ortsrichter
Harweck Rahng das Allgemeine Ehrenzeichen
und Ortsrichter PoppeGroßgörſchen. Uhlmann,
Vorſitzender des Militärvereins Großgörſchen und
Wachtmeiſter Zimmer die Schaumburg Lippeſche
Verdienſtmedaille.

v. Günthersdorf, 2. Mai. Alles atmet auf, daß
es nun geregnet hat, denn überall machten ſich bereits
die Folgen der Trockenheit bemerkbar Drohten doch
ſchon hier und da einzelne Bäume zu verſiechen und
Teiche auszutrocknen. Der Landmann kann nun erſt

daran denken, Kunſtdünger auszuſtreuen, denn bei der
gewaltigen Hitze der letzten Zeit hätte eine Kopfdüngung
nur Schaden angerichtet, während der bereits ausge
worfene bisher keinerlei Wirkung hatte.

Mücheln und Amgebung.
5. Mai.

s Mücheln, 8. Mai. Wegen Betrugs in 2 Fällen
erhielt der Müller Heinrich M. aus Magdeburg Neu
ſtadt von der Naumburger Strafkammer 2 Monate
Gefängnis. M. hatte den Windmüller Roöckſtroh in
Schnellroda durch die Vorſpiegelung, er beſitze ein Ver
mögen von 7570 M. veranlaßt ihm ſeine Mühle zu ver
kaufen und den Müller Möbes in Gleina unter dem
gleichen Vorgeben um 350 M. bekrogen.

S Kleinkaynga, 6. Mai. Die Arbeiter Otto W.
aus Benndorf und Paul R. aus Zörbig trafen in
Kleinkayng einen Bekannten, der einen Sack voll
Enten hatte Sie ſagten ihm auf den Kopf zu, daß er
die Enten geſtohlen habe. Aus Furcht vor der Anzeige
ſchenkte er den beiden eine Ente, welche dieſe ſich wohl
r ließen. Wegen Hehlerei wurden ſie vom
p e eter Schöffengericht mit je 10 Tagen Gefängnis
eſtraft.S Querfurt, 5. Mai, Jn nächſter Zeit beginnen

die Umzugsarbeiten des Kreis muſeunts. Dasſelbe
befindet ſich jetzt im Fürſtenzimmer der Burg Querfurt
und wird dann im „Hotel zum goldenen Stern unter
gebracht, woſelbſt die früheren Logenräume zu einem
geräumigen, hellen Saale umgebaut ſind. Die Er
öffnung des neuen Kreismuſeums wird bald nach
Pfingſten erfolgen.

Aus vergangener Zeit für unsere Seit.
Mai 1818. In der Mitte der ſich vorwärts be

wegenden franzöſiſchen Armee marſchierte das Korps

cha

Macdonald, ihm folgend das Korps Marmont
und die Garden, im ganzen nicht weniger als 54000
Mann auf derſelben Straße über Borna, Colditz,
Waldheim und Noſſen auf Dresden zu eilend. Dieſe
Korps hatten beſtändig Gefechte mit der Nachhut der
Verbündeten zu beſtehen, ſo das Korps Macdonald an
dieſem Tage bei Coldiß. Groß -Görſchen war gegen
Abend des Schlachttages von den Verbündeten als Sieg
an und die Freudennachricht in die Welt
geſandt worden. So gab z. B. in Breslau der Gou
verneur den „Sieg an dieſem Tage bekannt und auch
in Hſterreich glaubte man noch an die gute Nachricht.
Bis denn nach wenigen Tagen die Tatſachen das Gegen
keil zeigten. Am ſelben Tage erließ der preußiſche
König eine Verordnung von Dresden gus über die
„Stiftung eines bleibenden Denkmals für die, ſo
im Kampfe für Unabhängigkeit und Vaterland blieben.
Jeder Krieger, der den Tod fand, aber nach dem ein
ſtimmigen Zeugnis der Vorgeſetzten und Kameraden
ſich das Eiſerne Kreuz verdient haben würde, ſollte mit
ſeinem VRamen auf der in jeder Regimentskirche anzu
bringenden Tafel verewigt werden; auf gleichen Tafeln
ſollten in den Gemeindekirchen die Namen der aus dem
betreſſenden Kirchſpiel Gefallenen eingezeichnet werden.
Dieſe Tafeln findet man noch beute in den Kirchen und
ihnen gen ſich die Gedenktafeln aus ſpäteren Kriegen
angereiht.

Cletterwarte.
V. W. am 6, Mai: Zuerſt trüb, regneriſch. Später

aufheiternd, trocken, am Tage wärmer. 7. Mat: Heiter,
trocken, früh kühl, Tag ziemlich warm, zunehm end be
wölkt, zuletzt Regen

Vermischtes.

herab
Zwei

Der Feldberg trägt eine Neuſchneedecke.
(Moderne chineſiſche Pirgten.) Von einem

pinnenden Kampfe wurde Siewers erſchoſſen. Von
en Tätern fehlt jede Spur.

(Über den Gewaltmarſchvon Straßburg)
verbreitet „Wolffs Telegraphiſches Bureau folgenden
offiziellen Bericht des Generalkomandos des 15. Armee
korps vom 2. Mai: Bei den am 29. April d. J. äbgehalte-
nen bungen des Regiments Nr. 132 erkrankten 28 Mann
an Marſchohnmacht. Davon wurden 18 in das Lazarett
aufgenommen, 10 Leichtkranke blieben in der Kaſerne in
Revierbehandlung. Bei zweien der Lazarettkranken lag
der Verdacht von Hisſchlag vor. Das Befinden
ſämtlicher Mannſchaften war ſchon am 30. April morgens
zufriedenſtellend und auch bei den zuletzt erwähn
ten Leuten nicht mehr beſorgniserregend. Auch heute be
finden ſich die Leute wohl. Die in der Kaſerne gebliebenen
tun teilweiſe ſchon wieder Dienſt. Neue Zugänge ſind
nicht gekommen. Die höchſte Marſchleiſtung be
trug 38, bei einzelnen Kompagnien nur 21 Kilometer Die
Mannſchaften wurden mittags bei Lampertsheim während
einer mehrſtündigen Raſt aus den Feldküchen geſpeiſt.
Die Urſache der Marſcherkrankungen lag lediglich in der
unerwartet ſchnell einſehenden großen Hitze, an welche
die Mannſchaften noch nicht gewöhnt waren.

Neueste Nachrichten.
Montenegro gibt nach!

Budapeſt, 5. Mai Jn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes teilte der Miniſterpräſident mit,
daß nach einer Depeſche des öſterreichiſchen Geſandten
in Cetinje König Nikolaus von Montenegro be
ſchloſſen habe, die Großmächte von der be
dingungsloſen Räumung Skutaris zu ver
ſtändigen.

Der Druck Rußlands auf Montenegro.
Petersburg, 5. Mai. Die ruſſiſche Regierung ver

ſtändigte nochmals Montenegro, daß Rußlands Aufgabe
weſentlich erleichtert würde, wenn Montenegro von
ſpezialiſierten Forderungen abſähe und
lediglich die Tripelentente, ſpeziell Rußland Montennegros
Intereſſen verteidigen ließe Dadurch würde für Monte
negro wie für Oſterreich eine vorteilhafte Lage ge
ſchaffen Bezüglich Kompenſationen betont die ruſſiſche
Tiplomatie, daß eine territoriale Erweiterung der Gren
zen Montenegros zwecks ſeiner ökonomiſchen Entwicklung
in den Vordergrund tritt. Daher ſei die Meliorations
frage der Bojangebene wichtig, die nur realiſiert werden
könne, wenn Montenegro beide Ufer des Bojanafluſſes
gehören. Jn dieſem Sinne ſollen die Kompenſations
unterhandlungen geführt werden.

Athen, 5. Mai. Königin Sophre von Grie-
ren iſt von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
worden.

Berlin, 5. Mai. Der frühere Reichs und Land
tagsabg. Eiſenbahndirektor a. D. Schrader iſt nach
kurzer Krankheit an Lungenentzündung geſtorben.

Getreides und Procluktenverkeby
Berlin, 8. Mai

Weizen o in 205 M.lok. tirl 164

Kroduktenbörſe in Leipzig
am 3. MaiMai.

Gerſte, Brart
gerſte, hieſ. 168--180 B.
feinſte über Notiz
Saalgerſte 172--184 B.
feinſte über Notiz
Mahl- und Futter 168
bis 162 bz. B.
Hafer behaupket
inländiſch. 171 184 b.
ausländiſch. 182 187 bz.

Weizen ruhig
inländiſch. 202 -208 bz. B.
feuchter unter Notiz
Argentin. 2385 241 bz. B.
Ruſſtſcher 236 242 b B.
Manitoba 230—244 bzB
Roggen ruhignländiſch. 162 166 bz. B.

reuß. 163 167 bz. B.Poſecner 200 220 bz. B.

Reklameteil.
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Standesamtlige Bachrichten
der Stadt ehurg.

Vom 28. April bis 8. Mai 1913.
Aufgebotenm: der Architekt

Paul Schulze und Elsbeth Wolf,
Halle a. S. u Steinſtr. 11.

Keboren: dem Feuer Soz
Aſſiſtent Holzhauſen 1 T. Guten
aglrage 12 dem Bauarbeiter
Kunze 1 S. Hirtenſtr. 7, dem
Weichenſteller Hirſch 1 S. Breite
Straße s; dem Eiſendreher Kämpf
S Annenſtr. 11; dem Königl
Kataſter La Aweſſer Becker S.
Weißenfel er Str 34 dem Arbeiter
Obſt S Ob Breite Str. 9 d
ne Lützkendorf 1

Bürhſtr. 18;

Str. 9; den t ttetent. Söbl
mann 1 T., Burgſtr. 21.

eſtorben: der e rer S
ehe Beutel, 82 J. Werder-ſtraße 1; der Jnvalid F Franz Spott,
54 J. Halhmondſtr. die Ww.
Muguſ te Schellknecht geb. d
72 J. Sand 6; der S d. Bahn

arbeiters Dünſchel 19 Th. Vor
werk s der Dachde Sergee
e Stoye, 86 J., Roſen-

a

Auns wärtige Aufgebote:der Kaufmann G. K. Stebert
u. B. E. Röder, Mer ſeburg undreren

en Attzelgen in andes
n Austeeisgagitere ver

Auktion.
Meng den 7. Mai d.

von vorm. 9 Uhr an
werde ich im Reſtaurant „Zar
guten elle Saalſtraßeen großen Pbſten diverſe

Sanittwar, Damen Sommer
wünkel! wollenxe Kleider- und
e zwei nud fardtg ere und Hoſen fürKinder, Bucks hinhre Sportwagen Sanirur-
d Slumenſtänder uns2 tiſche Slazpwagen, rot
kaßen m Brofmeſſer, Balkon

Tiſch uhl undbank Sia f. randmgleret,
m

möbel als

ent
er gebranhalten en

S öffentlich meiſtbietend verſteigern. S
Karl Thiele.

Sürgergarten 1, J. Ft., iſt eine
Wohnung beſt. aus Zimmern

üche, Kammer, Bad, KellerKohlenſtall, Waſſerkloſett, zum
1. 12. 13 zu vermteten. Schöneruht ge Lage. Auf Wun ſch et
Beſichtigung 12, 2— 8 Uhr Zu
erft Naumeurger Str. II

St. Kammer, Küche p. T. Juti
zu vermteten Oelgrube 2, J.

Wognung per 1. Juli zu ver
mieten S Stuben 2 Kammern,
Küche u. behör Näheres

Hrauhausſtr 8, L bei Mehler
Halleſche Straße 39

iſt die herrſchaftliche Part. Etg
n vermieten, per 1. Juli oderrüher zu heziehen. Näheres

Lindenroße part.
Rt möbliertes zimmer

ſofort zu vermieten
RKRoter Feldweg part r.
Tüin einfach möbliertes dimmer
ſofort zu vermieten

Lindenſtraße 11, II.

Schlaſſtelle offen
Steinſtraße 3 Tr.

Anſtänd. 6chlutelle ofen
Hälterſtraßße

J 200 Morg. großZ GOut, priwa Röübenboden,
z Nähe v. Halle Bahnſtat, iſt
S mit oll. Inventar und Ernte
S areiswert zu verk. Off. unter
S D S T an Nudolf Moſſe,
S Halle g.Orundſüchrerler

in Köyſchen neuerbautes eHangen mit Garten iſt bei

geringer e ſofort zuverkäufer. Näheres durch
Albert Frunke, Annenſtraße 29.

Mit gehrandt Swſhran
lig zu ve kann en

Gotlhardtſtr. 29F Serhaſtener Kinderwagen
preiswert V verkaufen

Vollstän dige Ausbildung für Oger, Konzert u. Orator.dem Polen J
Se Fehſe T. Schmale

Merſehurger Fuder Geſellſwhaft

Monats Verſammlung
im Vootshaus. Der Vorſtand.

éesanesumerreht

Stimmbildung, Spesz leichter, wüheloser Ansatz, dramatisehe
Ausbildung, mündlicher Vortrag, Klassische Bewegungen

Horcarele Tränble- Klein
ängériv,

ehemal. Sehälerin v Kgl. Lammersänger Y. Rothmäh),
Prof. A. StrakKosoh, Prof. I o Pricdrich,

Anmemstrasse 17 I.

BAD ELSTER
Kgl. Sächs. Eisen- Moor- und Mineralbad. Ouellenemanatorium. Be-
rühmte Glaubersalzquelle. Großes Lufthad mit Schwimmteiechen.

Prospekt und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Brunnenversand dureh die Hohrenapotheke in Dresden

e S Gelegenheitskau! Sn tanfer Schreibmaſchine
Achſen u. Federn, gebrauchte wen'g geb aucht, ſehr preiswert

r u. 1ebräuchten zu verkaufen.
leichten Dogrart.Leltendorn, Weißenfels Richard Kota. Papierhdlg.

e 24 Eſn guterbalt.S S gebrauchtes Fahrrad
iſt zu v kaufen Röſſen 23ar Sehneider,

Sohmale Str. 10.

Reparatur Werkstatt
jeserreit geöftnet. Sotortige Er

S Herse burg Kinder-Anzüge,
neueſte Faſſons, in großer

e aller in mein Fach Auswahl.
schlagender ReparaturenNähmnias ehe en Maseh-Anzuge,

R paratuvrenführe bei wässigen Preisen Waseh-Blusen,

aus. i W r billig emp ehlt
Renmartti t Rr. 18.anrras a nene

t

Mittwoch den 7. d, M. erhalte ich wieder eine i Auswahl
prima ſriſch milchende

Kühe mit Kälbern
ſowie Jange, hochtragende Kühe

und Färſenund empfehle ſelbige re ren donroten

h. Aüehseln, Tel. 39.

Saiſon Mai September.
E. B. Station FloßplatzWarmbad, Sächſiſches Erzgebirg

J Poſtamt mit Telephon Warmbad bei Wolkenſtein Bade-
F und Luftkurort in geſünoeſter, retzvoller Gegend, 458

Meereshöhe. Radioäckive 290 warme Vade- und Tri
Jrelle gegen Rheumatismus Gicht und Nervenleiden, Magen,
Darm, Nieren- und Blaſenkrankheiten. Bäder aller Art
Maſſage, Heilgymnaſtik. Konzerte und Réuntons.
Proſpekt gratis. Badearzt Dr. med. Walter Glaß.

Badedirektion Warmbad bei Molkenstein.

in PfarndOriginsl Paketen von
Richard Poetzgeh, Kgl.
Hokflieferant, Kaffee
grossrösterei in Leip-
zig stets frisch erhält
ch bei
Paul Elkner, Kondit.,
A Köppe, Kol Ober-
burgstrasse. In der
DUwgebang in den
durch Plakate kennt
Kochen Verkaufsstellen.

Poeizsch- Kattee
bewahrt Ruf als hervorragende

dunt s uke
Brauhausſtraße 2, I.

Marke Export“,

S einzelnen zu haben beiGut n u

als Reunarlt
bHodſonner dte

S

50 000
Geschafte
verkaufen

Schuhcreme

Die mir von meinem Arzte em
pfohlene Obermeyer's Medizinal
HerbaSeife z. Beſeit g. der läſtig.

Srhuppen
i. Kopfhasr keſeitigte dieſelben in
wenigen Tagen Alfred Pflanzer,

ünchen.
SerbaSeife, g St. 50 Pf. 309/0

verſtärkt Präp. Mk. zu hab.
in all. Apoth. Drog., Parfüm. u.
i. d. Adler Drogerie W Kieslich,
Gotthardt- Drogerie 5 Emanuel
Kaiſer-Drogerie R Riehe,

ist und bleibtüsen der beste
Sofabezug

in bunt und glattfarhlg, mod. Muster,
direkt u. billigst 2u beziehen vom

V d HEans Paul Thum ch en 2
Muster frel gegen freie Racksendg.

ne

bei regene en 30
bei Hoffmann.

Selbige ſind bereit, alle
Beſtellungen für große und
kleine Familienwäſchen u.
Plättwäſche anzunehmen.

2 Dawpfwaschere Fdelweſss
Hauptgeſchäft: Sixtitor 3.

Spezitalität:geren ad Damen Stärke

und Cremen.

De e eff. Frankfurte
Apfelwein

vom Faß, von
Gebr. Freyeiſen i in Frankft. a. M.
Sachſer hauſen, ß im nen und

S

E

S

S

S

e
So
S

S
SS wäſche, Gardinen Spannen S S

ranrad-
Zubehör

Bäutel, Knſtſeaänche, Glocken
ſern Vevale, e etgutenv großer en r billigſten

Preiſenerw. Ha ſen, Markt 3.

m
Gagraren

kaufen Sie bekannt billigund gut bei S.Hans Käther, S

Markt 20.

Apfeleln
vom Faß 9 Atr. P

empfiehlt

Wilh. Kötterlhſch.

Holſteiniſcher

TeeButterCrſat,
ſeinſte Figelbpflanzenbutter

(veget. de ne), im Geſchmack
und Aroma unübertroffen.

e Pfd. 45. Pf. mit 5 Proz.
Rabatt.

Koſtproben gratis.
öchluß-Buttet Erſan,

feinſte Süßrahm-Margarine,

Pfd. 40 Pf.
e in ſtets S friſcherQualität Woöpefſer, Sreſte ötr.

Rormal Wäſche

Macco-Wäſche,
Gport-Hemden,
ECinſatz-Hemden,

Caniſtisſ Herren den
empfiehlt

ſehr preiswerte Reſte, rerB. Wendland, Tomſtr. 1, 1. Etg.!

n FRehun

e t
Die Liſte für den

gemeinſamen Stoff
einkauf liegt Diens
tag und Donners
tag während der
Turrſtunde in der

i Turnhalle aus. Mitglieder, die daran Jntereſſe haben,

wollen die Wünſche baldigſt ein

Achtennon ein. I

Dienstag den 6. Mat d. J.
abends 8/2 Uhr

ordentliche
General-Perſummlung

im Vereinslokal „Hotel Halber
onde.Jn Anbetracht der wichtigen

Tagesordnung iſt das Erſcheinen
ſämtl. Karrerar e erforderlich.

Der r
Allon

W Schlahtetesgreß ger hier
Mittwoch

S Schlachtefeſt.

r haun vurt
Eenſt Vogel, Lauchſtedter Se

Mittwoch
e I hallbichlacht V.

Nohbert Schrevper, Luiſenſtr.
Dienstag

S ZSchlachtefeſt
C. Gteger, Weißenf. Str. 40.
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gen Zweite Benlage-

Die Eröſſnung der Interngtionalen
Vaufach Ausſtellung in Leipzig.

Nach mehrmonatiger Arbeit, die ſich beſonders in der
Brunn Zeit ſehr intenſiv geſtaltete, iſt die Jnternationale
Baufach Ausſtellung Sonnabend mittag eröffnet worden.
Eine beſondere Weihe erhielt die Exöffnungsfeier durch die
e e des ſächſiſchen Landesherrn König Fried

ich Auguſt mit dem Prinzen Friedrich Chriſtian, Fraud Johann Georg und Prinzeſſin Mathilde und
deren Gefolge. Der König und die übrigen allerhöchſten
Hervſchaften waren am Morgen von Dresden nach Leip
zig gekommen, um ſich vom e e direkt nach der
unmittelbar am Völkerſchlachtdenkmal gelegenen
Ausſtellung zu begeben. Hier wurden die hohen Säſte
von den Herren des Ausſtellungspräſidiums begrüßt und
dann nach der im Gebäude „Raumkunſt“ befindlichen Re
präſentationshalle geleitet

Die Eröffnungsfeier wurde durch den Vortrag
der Weberſchen Jubelbuvertüre ſtimmungsvoll eingeleitet,
nach deren Verklingen der Ausſtellungspräſident Ober
baurat Falian das Wort zu ſeiner Feſtanſprache ergriff.
Er King aus von der Erinnerung an die große und ſchwere
Zeit vor einem Jahrhundert und wies darauf hin, daß
einſt Friedrich Liſt, der geiſtige Urheber der Leipzig
Dresdener Eiſenbahn im Verein mit einem früheren her
vor ragenden öſterreichiſchen Geſandten am ſächſiſchen Je
die hochbedeutende Meßſtadt Leipzig für eine deutſches an
desausſtellung beſonders geeignet bezeichnet hat. So ſei
es ein günſtiges Omen, die nationale Jahrhundertfeier
mit der Veranſtaltung einer großen Ausſtellung zu ver
binden Dieſe Ausſtellung ſei übrigens nicht, wie vielfach
vermütet werde, eine rein fachliche Ausſtellung, ſondernd will vor allem der Belehrung des großen Publikums
ienen.

Jnkern. Hygienegusſtellung 1911, das Weſen der Geſundheitspflege behandelt habe, ſo wolle die Jba den kultur
ſördernden Einfluß des geſamten Bau und Wohnweſens
ihren Beſuchern vor Augen führen. Jedermann ſoll hier
einen tiefen Einblick in die große Werkſtatt techniſcher
Arbeiten gewinnen, aus der die gewaltigen Fortſchritte
wiſſenſchaftlichen Denkens und induſtriellen Schaffens her

prachen früher nur Steine aus den gewalti
rken einer Jahrtauſende alten Kultur ſo reden

jetzeine neue eindringliche Sprache das Eiſen und das aus

2 Kundl. 6caſſtellen eſſen atnng:
Reumarkt 70. Empfehle heute

S rotes nſſa
Wig zu a

vorgehen.

rauft e e geht vo
ßtr. naſſe Rübenſchuitein huſe Zenknern) h

abzugeb. Händler, Neumarkt b
Telephon 469.

Wie ihre bedeutende Vorläuferin, die Dresdner

kungen h von Paſtor Hoffmann Erfurt über

Achtung e

l e Veper
m i enFriſch geſtochener

Spargei v. 4
Butter-CentralHalle,

Entenplan 8.

m Dienstag den Mai
der Vereinigung von Stein und Eifer geren üngſte
Kind, der Eiſenbeton, deſſen Verwendungsmöglichkeiten
in der Ausſtellung gezeigt werden. Ferner ſollen die Ka
pitel „Bauen und Wohnen?“ auf der Ausſtellung in prak
tiſcher Weiſe veranſchaulicht werden. Damit ſei aber der
Zweck und die Aufgabe der Jba nicht erfüllt. Architektur,
Städtebau, Raumkunſt, Bauarbeiterhygiene, Wohnweſen
uſw. finden in dem Rahmen der Ausſtellung eine inſtruk
tive Darſtellung. Daran gliedern ſich Sonderausſtellun
gen, ſoweit ſie zu dem Bauweſen in Beziehung ſtehen.
Nachdem ſich Redner in gedrängten Zügen über alles, was
die Ausſtellung ſein will und bietet ausgelaſſen hatte,
ſprach er für die dem Unternehmen in ſo weitem Maße
gewährte Unterſtützung, vor allem ſeitens der Stgatsregie
rungen und der Behörden des Jn- und Auslandes,
wärmſten Dank aus. Die Feſtanſprache ſchloß mit einemHoch e den König.

Hierauf erklärte Regierungsbaumeiſter Kreishaupt-
mann v. Burgsdorff auf Befehl des Königs die Aus
ſtellung für eröffnet, und der König trat mit ſeiner Begleitung einen Rundgang durch die ausgedehnte Aus
ſtellung an. Unterbrochen wurde der mehrſtündige Rund
gang durch ein Frühſtück, an dem der König mit den übri
gen Gäſten teilnahm. Bei dem Rundgang ſelbſt bekundete
e König, der ſich in ungezwungener und leutſeliger
Weiſe gab, reges Jntereſſe für die überaus intereſſantenAusſtellungsobjekte und ſprach mehrfach über das Geſehene

ſeine volle Anerkennung gegen ſeine Umgebung aus. An
das Frühſtück ſchloß ſich ein kurzes Cercle. Kurz nach 4
Uhr erfolgte die Abfahrt des Königs und ſeiner Beglei
tung von der Ausſtellung nach dem Hauptbahnhof, von
wo aus die Rückreiſe nach Dresden angetreten wurde.

Provinz und Amgegencd.
f. Halle, 5. Mai. Der Evang. SozialePreßverband für die Provinz Sachſen hält heute

und morgen ſeine 22. Generalverſammlung und Jahres
feier hier im evangeliſchen Gemeindehauſe ab. Die
Tagesordnung ſieht neben den ſatzungsgemäß zu ver
handelnden Gegenſtänden Vorträge vor von Paſtor
e Selfersdorf (Bezitk Frankfurt g. O) über
Die Synodal und Gemeindeblattarbeit in der ProvinzHrandenburg, W insbeſondere Korreſponderghletterſah

e ar rerſebarger. Caxxeſpondent“

9

Pf.n bis 190 Ar, Volmiſch

per Kaſſe ſofort zu kaufene d. Bl. erbeten
Säwtl. Polgter n JAplerarheiten

Offerten unter e e Eehis. Wähnerſtr. 3.

TotabAusverhau
Wegen Geſchüftsaufgabe verkaufe ich die noch vorrätigen

Waren, insbeſondere empfehle noch Große Auswahl in

guten wollenen Kleiderſtoffen, Unterrock- und

i.
des Thenter Welche Mittel und Wege haben ſtch bieher

als die geeignetſten erwieſen, ein Gemeindeblatt zu
gründen und dauernd zu erhalten?“. In einer im
Neumarkt Schützenhaus zu veranſtaltenden öffentlichen
Verſammlung reden Direktor Swierezewskie Halle
über „Tagespreſſe und Evangelium und Dr. Hauſer
Berlin über Tagespreſſe und Monismus“.

F. Naumburg, 5. Mai. Der J nnungsausſchuß zu
Leipzig kaufte, wie die Mitteldeutſche Handwerkerzeitung“
meldet, kürzlich das Erholungsheim an der Fährezu Großjena ber Naumburg. Nächſten Mittwoch den
7. Mat findet hier auf der Vogelwieſe der 14. Zucht
viehmarkt des Verbandes für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen ſtatt Es
werden za. 30 Bullen zum freihändigen Verkauf geſtellt.
Der Markt beginnt 8 Uhr morgens. Am gleichen Tage,
vormittags 11 Uhr, wird im Stadtſchützenhauſe daſelbſt
n vordentliche Mitgliederverſammlung abge

alten.

F. Vom Brocken, 5. Mai. Alle Brocken
beſucher werden gewiß die Nachricht mit Freuden be
grüßen daß der älteſte, beliebteſte und auch kürzeſte
Aufſtieg zum Brocken von Jlfen burg aus durch die
Schneelöcher eine weſentliche Ausbeſſerung erfahren hat.
In erſter Linie iſt für einen guten Abfluß der Gewäſſer,
die bei Regenzeiten den Weg kaum paſſierbar machten,
Sorge getragen worden. Aus dem mit ſpitzen Steinen
beſäten Aufſtieg iſt keineswegs ein Promenadenweg,
ſondern nur ein geebneter, ſchmaler Fußpfad entſtanden
die großen Steine und Klippen ſind dem Wege geblieben,
und ſomit iſt ihm der romantiſche und alpine Charakter
vollſtändig erhalten. Wer ſich alſo in dieſem Sommer
den Genuß einer wirklich lohnenden Gebirgstour ver
ſchaffen und gleichzeitig die Reize des herrlichen Jlſetales
mit den rauſchenden Jlſefällen auf ſich wirken laſſen will,
deren Pracht durch den vom Häarzklub Zweigverein
Bremen ausgebauten ſogen. Bremerweg erſt völlig er
ſchloſſen iſt, der beſteige den Brocken auf dieſem Wege

Waſchkleiderſtoſſfen, Flänellen, Barchenten
6 GSchürzen und Beſätzen, bunten Vettzeugen und

weißen Bettdamaſten, Bettüchern, Hand
tüchern, Tiſchtüchern, Gardinen und Vitragen
ſtoſſen, Taſchentüchern, fertigen Hemden,
weißem Leinen, Bettinletts uſw.

zu n weiter herabgeſehten Preiſen.

Jch mache noch darauf aufmerkſam, daß der Verkauf nur
noch kurze Zeit dauert.A. Günther, Hart 29

a Fapſehe z 2 ei te Rot Lüstre- Jacketts5 Pfd. gerüucherte Ro Loden Joppen
Leber- u. Schwartenwurſt

Leinen -Jognenfür 8,75 M.5 v r Spett Für Herren n Knaben

S h S Sie ebe Konfektion
Außergewöhnlich billiger Verkauf von:fernen Kledern Köſünen Münenn Rugen Aen

hen d Kinde Hien.

Weißwaren und Wüſche,
welche bei der Auslage- während der weißen Woche etwas
angeſchmutzt ſind, W zu herabgeſetzten Preiſen.

Otto Doblowit Mersoburg Eotenplan s
angetan ſ. allen feumarnſ

test e J. n e Kalsers nise r
e -S-SS z1 n r j c h S 0 T J E I A T Tur 24 et durch alle besseren Drogerien, Apotheken

0 Parfümerien in Plaschen a M. 1,28, 2, 859 und 6, Zerstäuber a M. 1,10 und 2,
icht e e zu erhalt. achte wan S auf den Namen Dr. Weinreica“, Prospekte gratis und franko. Pharmakon 6. m. b. Berlin SW. 29 und Franktart a M.

e
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Anzeigen ſür Derſeburg

en hege immt dieRedaktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

Dom. Beerdigt: die Ehefrau
des Kaufmanns Harniſch, Hedwig
geb. Looſe.
Stadt. Getauft: Eliſe Anne

lieſe, T. d. Geſchirrf. Blanke;
Marie Charlotte, T. d. Arbeiters
Birk; Walter Paul, S. d. Bahn
arbeiters Dünſchel; Friedrich
Karl Hermann, unehel. S.; Ernſt

erbert, S. d. Geſchirrf. Becker;
tto Kurt, S. d. Schloſſers Gott
ling. Beerdigt: derJnvalide Spott die Ww. Schell

knecht. der S. d. Bahnarbeiters
Dünſchel.

ittwoch

Paſtor Werther
Neumarkt.

T. d. Bahnarb. Boſy; Richard,
S. d. Fabrikarb. Eckardt. Be
erdigt: der Arbeiter Auguſt
Beutel; der S. d. Geſchirrführers
Mahnhardt.

Altenburg. Getauft: Emimng,
T. d. Arbeiters Mangold. Be
erdigt: der Dachdeckermeifſter
Stoye; Willi, ein unehel. S.

Auf 4 Morg. Feld, gerichtl.
Werttaxe 2800 Mark, werden
2000 Mk. zu 4 90 ſofort geſucht.

abend 84 Uhr
Dibelbeſprechſtunde Mühlſtraße 1.

Getauft: Klarg,

Richard Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Sonnabend nacht 12 Uhr endete plötzlich und
unerwartet ein sanfter Tod das arbeitsreiche Leben
unsrer eben Mutter, Schwieger-, Grossmutter und Tante,

fran Friederihe Meine
geb, Hetzer.

In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen
Marie Dietze geb Meinel.

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr Von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben Ent

schlafenen Frau

Lihberta Hoffmann ſerch. Schladebach
sagen wir Allen, die Sie zur letzten Ruhe geleiteten und den
Sarg mit Blumen und Kränzen sehmückten, unseren auf
richtigsten Dank.

Leunmnsa, im Iai 1913

Die trauernden Hinterbliebenen.

z a

Am 22. April verstarb unser langjähriger Direktor

und Ehrendirektor,

Landrat

Landwirtschaft.

ler Könſoſſehe Tante
u

H. d. I. und Rechtsritter des Johunniter-Ordens,

im Deutschen Diakonissen-Hospital in Cairo.
Er War uns stets ein Vorbild als Patriot, ein

treuer Führer, der immer nur das Wohl des Vereins
und der Kameraden im Auge hatte. Der Verein wird
seiner immer in Liebe gedenken.

Merseburg, den 5. Mai 1913,

Das Direktorium

Nachruf.
Nach schwerem Leiden ist am 22, April in Gairo Herr Königlicher

hraf Clairon d aussonville
im besten Mannesalter dahingeschieden,
der 12 Jahre lang Vorsitzender unseres Kuratoriums war, einen allezeit
eifrigen Börderer unserer Anstalt und damit der Interessen unserer heimischen

Wir betrauern in dem Verstorbenen,

Seine Vorbiläliche Pflichttreue, sein vornehmer, edler Charakter und
Seine persönliche Liebenswürdigkeit sichern ihm in unserer Mitte ein dauerndes
Andenken, das wir hoch in Ehren halten werden.

Merseburg, den 5, Mai 1913,

Das Kuratorium der Landwirtschaftlichen
Wintersehule zu Merseburg.

Aufmerksame

e e en

r

e Mäszigste

Bedienung Preise.F3

ger nAurl, Jänger
Adolt Schäfer Nachfolger

ar sshurg. Entenplan 7.
Spezial Gesohaft

Herren Waseh
Tricotagen, Shlipse

Wäsche Anfertigung in
eigenen Arbeitsstuben.

r Fernspr. 259. Sane Solide S e GrosseQualitäten. J S g Auswahl.

nete

erhalten umſonſt die Broſchüre:

Anſtaltsbeſuch“.

Bitte teilen Sie mir Jhre Adreſſe mit.

vollſtändig koſtenlos.

„Die
Urſache des Stotterns und Veſeitigung
ohne Arzt und ohne Lehrer ſowie ohne

Früher war ich ſelb
ein ſehr ſtarker Stotterer und habe mi
nach vielen vergeblichen Kurſen ſebſt ge

Die Zuſendung
Büchleins erfolgt ſofort im verſchloſſ. Kuvert ohne Firma

L. Warneckes Hannover, Frieſenſtraße 33.

2900689808980800000680
Der 1. u. 2. Preis

im Wettbewerb

„Neröhurg in Mumensehnnnet“

wurden im vorigen Jahre Fenſter und Balkonkäſten zu
erteilt, die mit Gewächſen aus der Gärtnerei von

Albert Trebſt, hier, Rordſtruße, Fernſpr. 10

bepflänzt waren. Für die kommende Saiſon bringt dieſe
Firma die verſchiedenſten Blüten- und Blattpflanzen zum
Angebot: Das Pelargonium iſt im reichſten Farbenſpiel
in gefüllten und einfachen Sorten vertreten, auch in bunt
blättrigen in ſelten ſchöner Variation. Das Zonal-
pelargonium wird in den Käſten in die Reihe nach dem
Hauſe zu gepflanzt und die efeublättrigen Sorten mit ihrem
hängenden Wuchſe nach der Straße zu. Beide Arten ſind
zum Preiſe von 20 bis 40 Pf. das Stück, je nach Stärke,
abgebbar. Auch viele Petunien ſind geradezu idealſchön
für Balkonbepflanzung. Die prächtig dunkelveilchenblaue
„Karlsruber Rathauspetunie“, die ſchneeweiſe petunia
wypnida alvba, ſowie die Spielart „Purpurkönigin“, die
Unmengen von leuchtend purpurroten Blumen entwickelt,
treiben lange Ranken und erhalten deshalb ihren Platz an
der Außenſeite des Kaſtens. Die Sorte „Gloria“ hingegen,
welche gedrungener wächſt, wirkt auch ganz vortrefflich,
wenn man ſie in die Reihe nach dem Zimmer zu ſetzt. Dieſe
3 Petunien blühen einſach. Sie werden zu M. 1,80 für
10 Stück verkauft. Geſüllt blühende Petunien haben den
Vorteil, daß ſich die einzelnen Blumen bedeutend länger
halten, während ſie anderſeits nicht in ſo reicher Fülle
erſcheinen. Es werden 2 roſofarbene Spielarten von dieſen
gezogen und zu M 200 für 10 Stück abgegeben. Für
ſchattige Lagen bringt die Firma Albert Trebſt, Fern
ſprecher 10, beſonders Fuchſien in Vorſchlag, die in vielen
Varietäten mit hängendem und aufrechtem Wuchs zu
M. 2,00 für 10 Stück aus kleinen Töpfen verkäuflich ſind.
Sehr ſchöne Balkonpflanzen ſind ferner die Margeriten.
Die einfachblühende „Maja Vofſinger“ koſtet M. 150 und
die neue Einführung „Frau Fred Sander mit ſtarkgefüllten
Blumen M. 2,00 für 10 Stück. Beide blühen gleich un
ermüdlich bis in den ſpäten Herbſt hinein. Sehr beliebte
Hängegewächſe ſind noch die Lobelien mit ihrem reichen
Flor in Blau zu nennen, die auf M. 400 für 100 Stück zu
ſtehen kommen und ferner das Blauſternchen, das in der
gleichen Farbe ebenfalls ſehr anſpricht und mit Topfhallen
M. 1,20 für 10 Stück koſtet. Wer ſeinem Balkon ein be
ſonderes Ausſehen geben will, der verwende bei der Be
pflanzung Dracgenen, die außerordentlich hart und wider
ſtandsfäh'g ſind und mit ihrem palmenartigen Habitus
großen Effekt machen. Jhr Preis ſchwankt zwiſchen 20
und 40 Pf. das Stück. Dem gleichen Zwecke ſind die
Gommerzypreſſen oder Kochien, ebenfalls ſehr dienlich,
deren ſtattliche Büſche im Herbſt eine feuerrote Farbe
annehmen. 1 Stück davon koſtet 80 Pf. Sehr häufig
möchte man die Gitter der Balkons beranken. Auch in
den Fenſterkäſten ſind Schlingpflanzen oft ſehr erwünſcht.
Für dieſe Verwendungsart hält die Firma Albert Trebſt,
Fernſprecher 10, den Sommerefen zu 30 Pf. und Cobageen,
welch letztere blau und weiß blühen, zu 35 Pf. fur das
Stück vorrätig. Auch in allen andern Pflauzen für den
Gaurtenſchmuck beſitzt ſie eine reiche Auswahl.
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